
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Wöchentliche Ostfriesische Anzeigen und Nachrichten.
1747-1808

1804

37 (10.9.1804)

urn:nbn:de:gbv:45:1-759637

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-759637


kiawero Z7. Montag , den loten Scplember IZO4.

Wöchentliche Oftfriesische
Anzeigen und Nachrichten.

» »

Beförderung.
I . Nachdem der bisherige Reglrrnngs -üs.

ker«nögriu8 A . C. L. Victors , zum Justiz-
Oowiuiüarlo und dlotario bey dkm Amtgkttch,
tr zu Stickhausen allerhöchst ernauvt worden;
als wird solches zur Wissenschaft des kudiiel
gebracht.

Aurich . den gc>. August 1804.
König !. Prruff. Ost fr. Regierung.

Avertissements.
I . Nachstehende Domainen » Objecte im

Amte Stickhausen , nemlich
r) der Zoll zu Stickhausen nebst dem Zollhaus«,

Scheune und Gärten , mit Einschluß derKrü»
gerey und Wirthschaft und denkevenüen von
der öffentliche» Wag « ; ftxnrx

s ) der Zoll zu Potshausen nebst Zollhaus,
Scheune und Garten , mit Einschluß der
Krügerey und Wirthschaft , auch Brücken»
Geld und Waage - Itevsnüeu daselbst ; so
wie endlich

z ) der Zoll und die öffentliche Waage zu Rhaue
de , nebst Krügerey und Wirthschaft,

sollen in terminv den l2ien künftigen Monats
Morgens io Uhr auf dem AmtzerichtShause zu
Stickhausen öffentlich dem Meistbietenden , von
l 'riuitstis 180A an , auf Z nach einander fol»
zrnde Jahre verpachtet werden ; welches dem
publica hiedurch bekannt gemacht wird. Dir
Brrpachrungs » Conditionen sollen io eermino
den erschriuenden Pachtlustigen eröfnet werden.

Signatum Aurich, den 15. August 1804.
König !. Prruff . Ostfr. Krieges » und

Domainru , Kammer.
- . Zur Verpachtung der neu esbaueten

König !. Mühle zu Bunde und Antritt der Pacht,
sobald dieselbe völlig fertig ist , wird hierdurch
lerminus auf de« lsten September a . c . Vor,
mittags um io Uhr , auf der rc. Cammer ange»
fetzt , worin Pachtlufiige sich einfinden , auch
lüe Conditionen in -er CammerLeoretarie vor»

her schon einsehrn können.
Signatum Aurich am 22 . Argust 1804.

Kön. Pr . Ostfr. Krieges - u. Ovniainen - Kammer.
g. Dem Publiko wird hiedurch bekannt

gemacht , daß die König! . Regierung zu Mün¬
ster der hiesigen Regierung rin paar Exempla-
rien des Patents , iub äato Berlin den 10. Ju-
ny 1804 , wegen Einrichtung des Hypotheken»
Wesens in krn neuen EstschädiguugS - Provin¬
zen , den Erb - FürstenthümernHildesheim , Pa-
trrbern , Münster , Eichsfelb , Erfurt , Esse»
und Elten und dem Lande Werden , zugrsaubt,
mit dem Beysügen , baß die Bekanntmachung
desselben durch die Intelligenz - Blätter und Zei¬
tungen des dortigen Regierungs - Departements
schon geschehen sey ; wir denn auch ein Exem¬
plar hier auf der Negierung am gewöhnliche«
Ort« offigiret fty ; welches den etwa dadey in-
krressirenden hiesigen Unterthanen Gelegenheit
giebt , sich näher darüber zu informirrn.

Aurich, den 27 . August 1804.
König ! . Prruff . Ostfr. Regierung.

4 . Die in l 'ermino den 17 . kuj . bey vf-
ferrtlicher Verpachtung des König ! . Lerrorther
FährS vorbrhalteneu Approbation der hochpr « ß>
lichen Krieges » und Domainrn - Kammer , ist
vorerst nicht erthrilt , sondern eine anderryerte
öffentliche Licitation des genannten Fährs ver¬
ordnet worden. Es wird deshalb l 'emriuus
zur anderweiten Verpachtung des Königs. FährS
bey Leerorth , auf 6 Jahr , von Michaeli 1805
bis dahin I8li , auf den 18. September cur.
s . angrsetzt , und habenPachtlustig « sich gedach»
teu Tages , Vormittags um ioUhr , auf dem
König !. Amthaus« zu Leer einzufinben , Conbi»
tioneS zu vernehmen und ihr Gebot zu eröfne»,
jedoch dabey zu berücksichtigen, daß sofort tüch¬
tige Bürgschaft grstellet werden muß und ein
unbeglaubter Bürgschein nicht angenommen
werden wird.

Signatum Leer in König!. Domainen - Rrntry,
am 25 » August 1804 . Baumgarten.
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z . Auf Brfthl Einer Hochpreißlichkn Krie¬
ges .- und L orsamer« - Kammer , sollen zur Si¬
cherstellung brs allerhöchsten Dowainen - Jnter-
epr , ,- - e -̂ eyden Coldedorgster Stücklande , von
rejp. 5 ncd 7 Grasen , weich« bis hiezu Her,
mann Ziffer rn Pacht gehabt , auf dessen Ge¬
fahr und Kosten anderweit in Termmo den18 .
Eeptembi- cur . Vormittags 12 Uhr öffentlich
verp.>cütrt w rden.

L .ebhaorr dazu, haben sich deshalb gedach¬
ten Tages zur beschriebenen Sruude auf dem
KLnigt. Amihaatr in Leer zu gestellt« , Coudi-
trones zu veraehwrn uns ihr Gebot zu eröfnen.

Signatum L : er in Kör-i^ l . Domainen - Ren-
tcy . Um 24 . August 1804 . Baumgarten.

ch. N chdem unterm 22. März dieses Jah¬
res em Regieme - t für die akademische Aahlungs,
Cem ^ iision auf der Kö »glichen U .üvrrsität Er-
la gen , drmjerigen ähnlich , welches für die
A chlungs - Commission auf der Universität zu
Frankfurt an der Oder gegeben , und nntenn
7 . November vorigen Jahres durch die Intelli¬
genz Blätter pudliLirrt worden ; als werden
in Befolgung lvslcripti clsm. 6 . ci . Berlin den
18. August -». c . die vormundschaftlich« Unter,
drhörden und Vormünder auf diese Einrichtung
ebenfalls hiedurch aufmerksam gemacht.

Anrich, den Z > Trptemder 1324.
König !. Prruff. Ofifc . Pupille» - Collegium.

Lttktione » Lreditorum.
1 . Auf Ansuchen des Johann Otten und

Ott « Otten , als Erbpächter eines ihnen von
Wüke Jansse» privatim übertragenen , zu Tiuch
im Kirchspiel Lrerhavr belrgrnrn Platzes , wer-
den alle und jede , welche an odgedachtes Grund¬
stück cum suuexis , irgend einigen Anspruch,
als Ergrnthums - Erb - Pfand - Näherkaufs»
DitnstdarkntS - oder sonstiges Real - Recht zu
haben vermeinen , hirmir edictalitrr citnet , in
dem auf den 12 . Oktober c . argesetzten Termin,
vor hiesigem Amtgerichte zu ericheinen , ihre Ge¬
rechtsame anzugedrn und zu justificirrn, unter
der W - rnunq:

daß die Ausbleibenden damit ab - und zum
ewigen Stillschweigenverwiesen werden sollen.

Frirdedurg im Königl . Bmtgrrichte , den Uten
July 1804. Schnederman.

2 Jan Janffen Baumann besaß unter
andern Immobilien

nach ks§ . ü2g . Tom . 2 . des alten Hypvthe-

ken - Buchs, Fleckens Leer,
1 ) Elnen Acker auf der Ostergaste , bey dem

bemerkt steht, daß er öffentlich gesaust wor¬
den für l8Z fl - holl. Datum des Kaufbrie¬
fes und Pagina des Jngrossations - Buchs,
wo solcher zu finden , ist nicht allegirt,

2) Einen Acker über Vultjers Tllle,
Z ) Einen vor den Lager Kämpen,
4 ) Einen auf den hohen Eidern belegen.

Diese Lecker hatte er vermöge öffentlichen Kauf¬
briefes 6s 27. Juny i7Zü von Kempe Harms
Kempen Erben mit noch 2 andern für 252 Gl.
ostfriefisch angrkauft und ist , weil sie sonst in
dem Hypothekenbuch nicht zu finden gewesen,
auf de« Grurd dieses Kauf» Briefs titulus pos-
stMolns ex äscretc» äs 12 . März 1804 für ihn
beuchtigt,

5) Einen Acker Bauland auf den Sandbrrgen,
vermöge Kaufbriefes 6s Zysten September
1749 von dem Harm Meinen für 62 fl. oft,
friestsch angrkauft , und ist , weil der Acker
sonst im Hypotheken - Buch nicht zu finden'
war, auf den Grund des Kaufbriefes titu-
lus postesticmis ex äecreto 6e 12 . März
1824 für «hn berichtigt. Sämmtliche vor¬
stehende Lecker hat nach dem reciprogueu
Testament der Eheleute Jan Janffen Bau¬
wann und Antje Svvrrts Homann 6 . 6.
gten April 1778 die Evertje Janffen Vau-
mann wryl . Ehefrau desEvertHinrichPen-
ning geerbt , und ist für sie auf den Grund
des Testaments titulus Po6estioni8 ex De-
creto 6e I2ten März 1824 berichtigt.

L. Nach ?sA. soy . des besagten lomi 2 . des
alten Hypothekenbuchs besaß der Jan Janffen
Baumann ferner

6^ Einen Acker in Oldenkamp gekaufet,
laut Kaufbriefes.

Das Datum des Krufsbritfts und der
Betrag des Kaufschillings find in blan-
co gelassen» Auch ist kein ?aßwa deö
Jngroffsativns- Buchs allegirt.

Diesen Äcker hat gleichfalls dH Evertje Zans-
fen Baumann , Ehefrau des Evert HindrrkS
Penning , » erwöge des erwähnten recipro-
huen Testaments geerbt , und ist derBesitz-
titel ex ciecretu äe 12. März 1824 für sie
berichtigt,

L . Nach ksF . 594. eben desselben T'omi 2. des
alten Hypotheken - Bucks besaß noch der Jan
Janffen Baumann in Cvmmunion mit Harm

Kein-
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Krmpe« , welcher mit M - rtje v . Calkas in
2trr Ehe gelebt haben soll 2 Aecker auf der
Gaste , hievon ist
7) brr eine Acker bey dem Strohhuth belegen,

auf die vorgedachte Ehe - rau des Evert Hin-
drrks Penning , Evertje Janffrn Baumann
gleichfalls ex tsstamento rsciproeo alleAsto
vererbet, und titulus vc-üeilloruL ex äscne-
to äs 12 . März 1804 für diese berichtiat.

Nach dem Abstrichen der Evertje Zanssen Bau¬
mann , des Evert Hinrichs Penning Ehefrau
fielen:

a) der Acker über die sogenannte BultjerS
Tille ( Nro . s . oben ) in der neue« Charte
t°ud. Mo . 424 . aufgesührt;

d) Der Acker vor den Loger Kämpen ( Nro.
Z . oben ) in der neuen Charte lnk dlro . 59.
aufgesührt;

c) Ein Acker auf der Oster - Gaste auf den
Sandbergen ( viä . Mo . Z. oben ) lud
Mo . 134 . der neuen Chart « ;

ä) Cm äito daselbst in dem Oldrnkamp
( dlro . 6. oben ) üib Mo . 474 . der neuen
Charte;

e) Ein ärto daselbst auf den hohen Ellern
( Mo . 4. oben ) lubMo . 289 . der neuen
Charte;

5 ) Ein äito auf der Wester - Gast« INdem
Oldrnkamp, umweit des Strobhuts , ( vrr-
muthlich von Mo . 7 . oben ) lud Mo . 74.
der neuen Charte;
Noch rin' Acker daselbst lud Mo . 268.

der neuen Charte , gleichfalls durch die
Eorrtjr Baumann ex testamento des Jan
Jausten B '.umann angrrrbet, wovon ver-
muthetwird , daß es der vormalige 2te
Communion - Ackrr des Jan Zanffen Bau¬
mann und des Harm Kempen ( viä . I. it.
6 . oben ) sey , der von diesem dem Jan
Janffrn Baumann zum alleinigen Eigen-
thnm übertragen seyn soll, worüber aber
nichts nähers hat ausgemittrlt und kein
Dokument hat brygedracht werden kön¬
nen , endlich

h) Ein Acker auf der Ostcr- Gastr üib Mo.
L3 . der neuen Charte , wovon man da¬
hin gestellt seyn lasten muß , ob er mit
dem oben lob Mo . i . erwähnten für iden¬
tisch zu achten,

Durch den zwischen ihren Kindern errichtete»
ThrilungS - Receff äe iZ . Februar 1804 demJan

Evers Penning zu , für welchen darauf soweit
die Identität mit den im alten Hypotheqrren-
Buch eingetragenen Ackern bis sest ausgemittrlt
werden können , titulus poüsllionis ex äecretc»
äe 12 . Marz 1304 ferner berichtigt worden»

Der Jan Evers Penning hat nun von vor-
bksagten Arckern verkauft,

1) an de-n W üm EzechielDonnemorroth des
über die Bultjcrs Tille Nro . 2 . oben und
Nro . 424 . der neuen Charte für 525 fl»
holl.

s ) an Töajes Hayen , de« auf den höhen El¬
lern Nro . 4 . oben und Nro . 289 der neuen
Charte für zc>3 st. holl.

z ) an den ClaaS Evers Penning;
2) den indem Oldrnkamp« Nro . 6 . oben und

474 . der neuen Cdarte für 325 fl holl,
b) dem vor den Loger Kämpen Nro . z.

oben und Nro . 59 . der neuen Charte für
250 fl . holl.

4) an den Jan Oltmanns Spanier den auf
den Sanddergen Nro . z . oben und Nro » 134.
der neuen Charte für 150 fl . holl.

z ) an den Bäckermeister Liberins Harders,
den auf der Wester - Gaste am Haisfeldmrr
Wege

" Nro . 268 - der nsuerr Charte für
225 fl . holl.

6 ) an den Marten Huusmann , den auf der
Wester - Gaste im Oldrnkamp Nro . 7 . oben
und Nro . 74 . der neuen Charte für 400 fl»
holl.

sammtlich vermöge öffentlicher Kaufbriefe
äe iz . FrÄruar 1804 , sodann noch

7) an den Claas Evers Penning den auf der
Oster , Gaste lüb Mo . zZ . der neuen Charte,
vermöge gerichtlich recognvscirtr» Privat-
Kaufbrirfe äe iztrn May 1304 für 302 fl.
Courant.

Den von Jan Oltmanns Spanjer für izo fl.
holl , öffentlich erstandenen Acker Nro . 134 - hat
aber dieser für «ine gleiche Summe an öen Ran¬
ne Wilts , vermöge Csntracts äs istrn et L7sten
März 1304 wieder übertragen , Käufer« und
jetzige Besitzer , Willm Ezechiel Dannrmarotb,
Tv 'jes Hayen , Claas Evert Penning , Naune
Wilts , Liberins Harders und Marren Huus¬
mann haben nun der ihnen in de« Conditionen
auferlegten Verpflichtung gemäß , zur vollstän,
big« , Sicherstellung ihres Eigenthums vnd Be¬
richtigung ihres titwli poüestioois um ein öffent¬
liches Aufgebot wider all « unbekannteReal Prä«



tenöenten gebeten . Es werben demnach alle und
jede , welche an vorbesagte Decker , esftyaus
einem EiZrnthnms - Erb - Pfand - Näher - Dienst«
barkeits - oder aus irgend einem sonstigen Real-
Recht « irgend einigen Anspruch zu haben , oder
der vollständigen Berichtigung des Besitz-Titels
für die Provokanten und fetzige Besitzer wider¬
sprechen zu können vermeinen , insonderheit auch
die unbekannten Erden der vorigen Besitzer durch
diese Ebiktal - Eitation vorgeladen, ihre Ansprü¬
che selbst oder durch zuläßigr Mrndatarien, wo¬
zu denen , welchen es an Bekanntschaft fehlt,
die Justiz - Commisfions - Rache , Sütthcff,
Schroeder und Höring und die Justiz - Commis»
farren Kirchhoff undDrtmers vorgeschlagen wer¬
den , binnen z Monaten , und läsgstrusili ter-
rnioo den 17 . Oktober a . c. anzugeben ; widri¬
genfalls sie damit präcludirt werden sollen und
ihnen gegen die Provokante» und Käufer ein
ewiges Stillschweigen auferlegt werden wird.

Signatum Leer im Amtgenchte , den 8ten
Juny 1804. Oldenhovr.

Z. Bon dem im Süder - Kluft zten Rotts
sich No 192. am neuen Wege hieftlist belese¬
nen , durch Gummel Tebben von dem Schmidt
Jde Heyckeö Bsrgmann am u§ . Iuly s . p. für
sooz fl . Gold sich siasta anerkaufetrn uns von
jenem seinem B -rter, dem Tebbe Gümmers , am
7 . März 0 . privatim cedirtm Häuft oum an-
nexis » ergehet auf Ansuchen und zur Sicherheit
des Letztere, , mittelst emgerückter (Läsion , wi,
der alle mögliche Real - Prätendenten ein per
äecrotum vom heutigen cluto erkanntes krvLla-
ma zum A monatlichenAngabe - Termin ans den
10. Oktober Morgens 10 Uhr sind xLLNL prae-
elusi.

Norden im Stadtgericht, am 2 . July 1304.
Amtsverwalter , Bürgermeister und Rach.

von Glan.
4 . Urbrr des den 25. May 1802 zu Leer

verstorbenen Justiz- Eomwftsi-s'ns - Raths Lude-
wig Carl Ungerland hinterlaffeurs Vermögen/
bestehend
u) iw dem Ertrage der Kaufgeider von zweyrn,

vormals von den von Hahnenschen Fideicom-
miß Erben , nach gehörig nachgesuchten und
erhaltenenEonsens öffentlich angrkauften und
jetzt wiederum öffentlich verkauften Häusern
und Gärten auf der Blinke bey Leer ;:

b) in de» Kaufgeldern eines von einem dieser
Häuft » durch den Ungerland abgrtrerinten und

besonders angelegten Gartens:
c) in den Kaufgeldern noch eines Hauses und

Gartens hinter dem reformirtrn Kirchhofe
daselbst;

st) in den Kaufgeldern von vier Kuh - und einer
Enter - Weide auf dem Leerer Wester Mrh-
landr;

e) in dem Ertrage der verkauften Mobilien,
Moventien und Bücher , und

L) in verschiedenen Activis und rückständigen
Justiz - Cvmmifforien - Gebühren , auf den
Antrag des Goldschmidts Specht zu Leer und
Försters Ungerland zu Burich , als Vormün¬
der über bestechen minderjährig« Kinder und
Erben,

der erbschastliche Liquidations - Prozeß rröfnrt
und Terminus zur Angabe der Forderungen oder
sonstigen Ansprüche und zur Nachweisung der,
selben von g Monaten , und specialitrr auf den
n . Oktober c . Vormittags präcift um 9 Uhr
corarn Oeputsto , Regierungö - Uekereirstsri»
Wencke angefttzet worden.

Es werden daher sämwtliche Gläubiger und
Prätendentes , aus welchem Grunde es sey,
durch dieses öffentliche Proclama , welches auch
den hiesigen Wochenblättern inseriret worden,
hiedurch vorgrladrn , in solchem Termin« vor
ernanntem Oeputato aus der Regierung entwe¬
der selbst , oder durch zuläßige Devcllwächtigtr,
wozu ihnen Key etwa fehlender Bekanntschaft di«
hiesigen Justiz - Cowmistarirn , ^ .stvocstus kit-
ci Jhrring , svdanu Stürenburg, Drtmers ober
Weber vorgeschlagen werben , zu erscheinen,
sämmtliche zur Justificatisn ihrer Ansprüche dier
urndrDocumentr in OnAinsIibus Mitzubringen,
mit den Bormünde - n der Ungerlandschen Kin¬
der über die Liquidität , und mit den Mit-Gläu»
bigern über die Priorität ihrer Forderungen zu
verfahren , gütliche Handlung zu pflogen , und
in deren Entstehung sowvl über dir Liquidität
als Priorität in dem abznfaffewden Ctassifica--
tions - Erkennrniß rechtliche Entscheidung zu ge¬
wärtigen , unter der Verwarnung , daß die aus->
senbleibendrn Credilorrs aller ihrer etwaigen
Vorrechte vrrlustig erkläret , und mit ihren For,
- rrungeu nur an dasjenige , was nach Befriedi¬
gung der sich meldenden Gläubiger von der
Masse noch übrig bleiben mögt« , verwiesen wer¬
den sollen. Aurich , dengl . May 1804.

König!. Prruff. Ostftiefische Regierung»
5 . Auf Ansuchen des Kaufmanns Jan

Elaft



Gassen Bäcker wird düs im Süder Kluft st»
Rott klld Rro . 242 . an der Osterstraße stehende
Haus mit dem Nebengebäude und sonstige» »n-
uexis , wie auch mit dem a » der Rosenthals-
Lohne liegenden Garten , und einen Acker an
der Bleichers - Lohne , welches zusammen der¬
selbe nach dem Testamente seines weyl . Vaters
Claas I . Bäcker , der es von dem Ankäufer
Jann Hinrichö Bäcker per coäicillum ererbt «,
und » ach dem mit seiner weyl . Schwester Dirtjr
Claeffen Bäcker und deren auch weyl . Eheman¬
nes , Predigers van Geldern minorennen Kin¬
der Vormündern , Berrnd Popkens Crermer
und Conrad Vrrver errichteten Tiausacts vom
25 . August 1802 , als alleiniger Eigenthümer
besitzet , cum termiuo sä snuotauäum von
3 Monaten et praecl . auf den 17. Oktober a. c,
Vormittags 11 Uhr, wegen aller möglichen Real-
Ansprüche ex «leeret » vom Aten July öffentlich
aufgeboten.

Uoräae in Luna , den zten July 1804.
Amtsverwalter , Bürgermeister uns Rath.
6 . Bey dem Stadtgericht zu Emden find

» ä inckantlsm des Schiffers Enne Bents Pauls
daselbst , eäictales wider alle und jede , welche
auf das durch Provocanten von dem Webermei¬
ster Daniel Brakelmaun privatim anerkaufte
Haus und kleine » Gurren in der großen Oster¬
straße i« Comp. 14 . No . 37 . aus irgend eini¬
gem Grunde « ine « Real - Anspruch , Servitut,
Forderung oder Näherkaufs - Recht zu haben
vermeinen , cum rsrminc» von y Wochen , et
reproäuctivuis prs« eluiivo auf den 24 . Sep¬
tember nächstköufrig Vormittags io Uhr auf
dem hiesigem Rathhause unter der Warnung er¬
kannt : daß jeder Ausbleibende mit seinen An¬
sprüchen an di« aufgebothenrn Grundstücke prä-
cludiret , und ihm fswo ! gegen den Provocan¬
ten , als gegen die sich etwa meldende Gläubi¬
ger , ein ewtgeö Stillschweigen auferleget wer¬
den soll.

Lizuatum Lmckae in Curia, den S. July 1804.
7 . Bey dem Stadtgerichte zu Emden find

»ä iuckantiam des Schiffers Bartvld Grrdrs
Dreyen und dessen Ehefrau Aaltje Albers vs»
Pilsum daselbst Edrctalrs wider alle und jede,
welche auf das durch Provokantes von dem Kvrn-
meffer Egbert Frauzen und Geertje Peters pri¬
vatim anerkauftr Haus nebst Garten an der
Mühlrnstraße in Comp. 20 . No . 11s . aus ir¬
gend einigem Grund« eine» Real -Anspruch , Ser-
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vrtut - Forderung öder Räherkaufs - Recht zu M
den vermeinen , cum termiaa von - Woche»
et reproäuctioniL xraecluüvo auf den 24 . Sep¬
tember nachstkünftig Vormittag - 10 Uhr unter
der Warnung erkannt : daß jeder Lusbleibende
mit seinen Ansprüchen an das aufgebothrneHau»
c . s . präcludiret , und ihm fowvl gegen die Pros
vocanten als K/grrrdie sich etwa meldend« Gläu«
ger , sin ewiges Stillschweigen anferleget « er¬
de» soll.

8iZn . Lmäae in Curia , den io . July I804.
8 . Der weyl . Michael Bökeler erhandelte

unter dem igten März 1794 von dem Remmer
Janffen «in hirsrlbst in Comp. lü . Nro . 81. te¬
legenes HäN und Garten cum auuexis und
wurde unter den lütea April, ej . ». der titulus
polleKonis für ihn berichtiget , , und dabey be¬
merkt : daß er mit Anna Maria Dunkers in der
Ehe lebe . Diese A. M . DunkerS, welche in dem
Kaufbriefe nirgends als Mit - Käuferin erwäh¬
net wird , verstarb hierauf ohne das Geringste
zu hintrrlaffen , worauf der M . Bökeler mit brr
Hiske Esdrrs zur zweiten Ehe schritt. Nachdem
nun diese beyb « Eheleute ein Testament, wornach
diese von jenem zur einzigen Erbin ringrsetzrb
worben , errichtet hatten , starb auch der Mi¬
chael Bökeler , so daß jetzt die Hiske Esbers al¬
leinige Besitzerin des ganzen Nachlasses ist. Bey
dem Stadtgericht zu Emden ist demnächst per
i-eluilltücnem vom 4tea «mi r . sä iuAsntism brr
Hiske Esders zum Behuf der Berichtigung des
ticuli xoüeiüonis ein gerichtliches Aufgebot wi¬
der alle und jede unbekannteSpruchhabende die¬
ses Grundstücks erkannt . Es « erben demnach
alle und jede , welche an besagtes Haus und
Garten , es sry ans einem EigenthumS - Erb-
Pfand - Näher » Dienstbarkeit- - ober ans irgend
einem sonstigen Real - Rechte irgend einigen An¬
spruch zu haben oder der vollständigen Berichti¬
gung des Besitz - Titels widersprechen zu können
vrrmeynen , insonderheit auch die unbekannten
Erben der A. M . Dunkers durch diese Ebietal-
Citatiou vorgeladen , ihre Ansprüche entweder
in Person oder durch zuläßige Mandatarien , wo¬
zu ihnen dir hiesigrZustiz - Commissarien, Schmid,
Bluhm , Mencke, Reimers und Hüllesheim vor-
geschlagr» werden , binnen drey Monate » und
längstens in termiu «, den 24sten September s . c.
Vormittags um 10 Uhr zu Rathhause anzuge-
brn und rechtsrrforderlich zu justificiren, « idri-
Mnfalls fir damit gänzlich ab und zum immer«
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währenden Stillschweigen verwiesen und dem»
nächst der Litulus poLMonis ohne einigen Vor»
behalt auf den Grund der zu erlassenden Praclu-
fions - Sentenz für Provokanten im Hypothe¬
ken - Buche berichtiget werden soll.

Lignatum Lmäss in Luria , den io . July t 804.
9 . Die Maria van Snelten , des weyl.

Ordinair Deputirten Severin Schröder Wittw «,
besaß einen Garten hinter dem Rahmen ; rin
Kaufbrief vom Jahre 175 ; beweiset , daß dir
Wittwe Schröder , geborne Snelren , einen Gar¬
ten gekauft , und zwar vom Hauptmann Hinrich
JurjensKoch , für 550 fl . Das Hypothekenbuch
aber zeiget an , daß dieser Garten lud No . 132 . in
Comp . t2 . belegen , da solcher auf dem Namen
der Sneltrn geschrieben und Kaufbrirfund Kauf¬
summe dabey bemerkt ; dann besaß dieselbe noch
« in HauS an der großen Straße in Comp . 7.
No . 57 . , so dieselbe von ihren Eltern ungeer¬
det . Nach dem Abstrichen der Maria v . Snel-
ten , Wittwe Schröder , kam dieses Haus , Com-
pagn . 7 . No . 57 . und der Garten , Comp . 12.
No . 132 . , auf derselben Kinder und Erben,
Margaretha , Gepke , Laurenz und Marinus
Schröder , sodann des weyl . Rathsherrn Mar¬
cellus Ehefrau , Trttje Schröder . Diese haben
sich zwar nach Anleitung eines producirtrnThei-
lungs - Plans getheilet , der Theilurgs - Plan
selbst ist aber nicht in gehöriger Form ausgefer»
tigrt worden ; inzwischen kommt besagter Gar¬
ten in dieser Lheilung gar nicht vor , war also
in derselben nicht mit begriffen . Nun ist die
Gepke Schröder alleinige testamentarische Erbin
der Margaretha , und Laurenz Schröder wirdrr
testamentarischer Erde der Gepke , Wittwe Ka»
ter , geworden . Bry dem Stadtgericht zu Em¬
den ist demnach per relvlutionem vom 4 . July
curr . , aä inKantiain des Medicinal -Raths Wy»
chrrs , sodann des lücent - LoritrsIIeurs I . de
Poltere , c>u » executores testamenti des weyl.
Kaufmanns L. Schröder , zum Behuf brr Be¬
richtigung des tituli poüerüonis , «in gericht¬
liches Aufgebot wider alle und jede etwaige Prä¬
tendenten dieses Hauses in Comp . 7 . No . 57.
und des Gartens in Comp . 12 . No . 132 . erkannt.
Es werden demnach alle und jede , welche an
besagtes Haus und Garten , es sey aus einem
Eigrnthumö - Erb » Pfand - Naher - Dienst-
barkrits - oder aus irgend einem sonstigen Real«
Rechte , irgend einen Anspruch zu haben oder
der vollständigen Berichtigung des Besitz Titel¬

widersprechen zu können vermeinen , insonder¬
heit auch die unbekannten Erben der voriger Be¬
sitzer durch diese eäictal - citatioo vorgeladen,
ihre Ansprüche entweder in Person oder turch
zuläßige Mandatarien , wozu ihnen dir hiesige
Justiz Commissarirn Schmid , Bluhm , M - nch '

e,
Reimers und Hülleshrim vorgeschlogrn werden,
binnen Z Monaten , und längstens in termino
den 22 . Oktober s . 0 . Vormittags nm io Uhr
zu Ruthhause vor dem Oeputsw , ^ uscultstvks
Wiarda , anzvgeben und Rechts erforderlich zu
justificiren ; widrigenfalls sie damit gänzlich ab«
und zum immerwährenden Stillschweigen ver¬
wiesen , und demnächst der titulus prü

'esüom 's
ohne einigen Vorbehalt auf den Grund der zu
erlassenden Präclufivns - Sentenz für Provocan,
ten im Hypotheken - Buche berichtiget werde»
soll.

8 ?§ natum Rmäas in Lurla , den 10 . July 1804.
ic >. Vom Amtgericht « zu Aurich werden,

auf Instanz des Genevrrbrenners ArendJanssen
vom Großen - Fehn , Timmrlrr Parochir , Alle
und Jede , welche aus das , von dem Willem
Gerdrö Klerne auf dem Großen - Fehn , Aurich-
Oldendorffer Parochie , 6s 2 . Januar a . c . an
den Provokanten , in der Ehe mir Bilte Jürgens
Bohlen , öffentlich verkaufte Haus mit Lande
daselbst , dessen Grund von den Ober - Erbpäch¬
tern des Großen - Fehns in ao . 1790 dem Willem
Gerdrs Kleine in After - Erbpacht verliehen ist,
oder auf die Kanfgrlder , resp . ein Eigenthums«
drn Ertrag der Nutzung schmälerndes Dienstbar«
keits - Pfand - oder sonstiges Real - Recht haben
mögtrn , öffentlich vorgeiadrn , spätestens am
lylin Oktober d . I . , persönlich oder durch die
hiesige Zustitz Commiffanen Detmers , Weder rc.
ihre Ansprüche auf dem Amtgerichte zu Aurich
anzumrlden , unter der Warnung , daß jeder
Ausdlridende damit präcludirt , und ihm so wol
gegen die jetzige Besitzer , als gegen dir sich etwa
meldende , zur Hrvung kommende Gläubiger,
ein ewiges Stillschweigen auftrlrgt werde.

Sign . Aurich im Am - gcrichte , den 12 . July
1804 . Telting.

ir . Ter weyl . Lübbe Eden vermachte sei¬
nem S -. hne Ede Lüdbrn zu Holtdorfs einen da¬
selbst delegrnen vollen Hrrrd , welcher angeblich
begreift:
1 ) ein Haus mit Tarten,
2 ) an Baulande,

auf dir Westergaste.



829
ü Aecker auf dem Kamp - Lande,

d ) 2 und i Äcker auf dem Bathr,
c) z Äecker auf dem Leepelaude,
ä) 2 üico oberhalb des Addedells,
e ) l Acker am Barg
f ) i äito auf dem Hahne - Kamp,
8 ) 2 Aecker auf dem Frhncke,
ii ) i Acker auf Rickelntbun,
i ) i Äcker am Busch - Acker - Kamp,

auf der Oster - Gaste.
k) i, 3 , und 3 Aecker aufSodirs,
l ) i Acker auf Klein Sodies,
m) i älw auf dem Bühn - Acker,
ir ) i clito auf der Glupe,
o ) l äitv auf den Firn - Ogen,
x ) 2 Aecker auf den Tüschen- Wegen,
lj ) i und noch i Acker auf dem hohen Siel,
r ) 2 und l Acker auf der Spaalde,
s) 2 Aecker auf dem langen Acker,

3) an Mrrlanden.
s) zZ Diemathen auf der Holtdörffrr Meede,

Quirlen genannt,
b) 7 Diemathen daselbst , die Bietze genannt,
c) 2 Diemathen unter LübbertS » Fehn , im

Osterbohn - Hamm . wovon i Dirmath jähr¬
lich mit l Dirmath von des Lübbe Lübben
4 Diemathen wechselt,

ä) 2 Diemathen in der Uthmerbe, hinter den
Hüllen,

4) an Heid - Aeckern.
a) 4 auf dem Pauls - Felde,
d) 4 auf den hridigen Aeckern,
c) iZ auf der großen Fenne,

z) an Busch - Aeckern,
a) i beym Hilgenhol ; ,
b ) 2 halbe cilto daselbst,
c) i im hohen Holz,

6) an Morästen.
») l Torfmohr hinter Wrisse , am neuen

Schloot,
d) i Röttelmohr in den Holtdorffrr Rottel-

Späten,
7) Gerechtigkeit für einen vollen Heerd auf brr

Holtdorffrr Gemeinen - Weide,
8) , einer Mannsbank und Anthril an einer

Frauendank in der Holtdorffer Kirche , sodann
9) 7 Gräber ans dem dortigen K rchhofe.

Mit Ausnahme des Hauses und Gartens,
des Bau - Ackers auf Rickelnthan , des Torf-
mohrs und Röttelmohrs . der temporellen Ru»
tzung eines Stücks Plackfrldes in der Gemein»

heit , der Kirchen- Sitze und Lobten - Gräber,
verkaufte der Hausmann Edr Lübben die
Hälfte aller übrigen Pertinenzen des
Heerdes, neuerlich privatim an den Haus-
rnaün Roolf Gerdrs F '

essncr zu Holtdorff.
Nachdem hierauf dev Verkäufers Grschwi»

ster , Willem Lübben , Warfsmann daselvst,
und Trienrje Lübben , des Lmd - Gebräuckers
Johann Ackerts auf dem Spetzer - Frb» Ehefrau,
die verkaufte Theilr des Heerdes mit Näherkauf
besprochen hatten, so wurden solche auf erfolgten
Abstand des Roolf Gerbes Fleffner, mit Vorbe¬
halt des von dem Willem Lübben prätrndirtrn
Vorzugs - Recht der Tn « uje Lübben adjudicirt,
diese cum marita und der Willem Lübben traten
aber selbige an den Roolf Gerdrs Fleffner wie¬
der ab.

Auf dessen Instanz werben nun vom Amt¬
gerichte zu Aurich Alle und Jede , welche auf
den durch die bevorstehende naturelle Theiluna,
und mittelst Erbauung eines Hauses zu consti«
tuirenden halben Heerd , oder auf dir Kaufgrl»
der rc. , rrsp . ein Eigenthums - den Ertrag der
Nutzung schmälerndes Dienstbarkeits - Benähe¬
rungs - Pfand - oder sonstiges Real - Rechr haben
mLgten, öffentlich vorgrladen, spätestens am 16.
November dieses Jahres persönlich oder durch
die hiesige Justiz - Eommissarren, Stürenburg,
Derniers , Weder rc . , ihre Ansprüche auf dem
Amtgerichte zu Aurich anzumelden , unter der
Warnung : daß jeder Ausbleibende damit prä-
cludirt , und ihm gegen den Provscanten , wie
auch gegen die sich etwa meldende Gläubiger,
rin ewiges Stillschweigen auferlegt werden soll.

Signatum Aurich im Amtgerichte , den istrn
August 1804 . Trlting.
12 . Vom Amtgerichte zu Aurich werden,

auf Instanz des Meint Janffen aus Wiesens,
Alle und Jede , welche auf die , von dem Haus¬
mann Johann Janffrn Gronewold zu Holtdorff
an ihn privatim verkaufte , daselbst belegene
Warfstäte , die jetzo angeblich begreift:
1 ) Ein Haus mit Garten und unsprünglich sen

Warfen,
2) Eine Kirchen - Bank , mit Jann Ehmen und

Dirck Dircks in Communion,
3) Sechs Gräber auf dem Kirchhofe,
4) Ein Torfmohr in der Hammrich , beschwet-

tet ins Osten an Duck Dircks,
Z ) Zwey Flachs - Rothe ! - Späthen , an Lamme

Janssen und Hinrich Dircks beschwertet,
ober



ober auf dke Kaufgrldtk , rrsp . ein ElgenthumS»
den Ertrag der Nutzung schmälrrndrs Dienstbar»
keits - Vrnäherungs - Pfand - oder sonfiizes
Real - Recht haben mögten . öffentlich vorgeia-
den , spätestens am idlrn November d . I . per¬
sönlich , oder durch die hiesige Zustitz - Cowmissa-
rirn , Adv . Frsci Jhering , Ldj . Fisci Tiadr»
rc. , ihre Ansprüche auf dem Amcgrrichte znAu-
rrch anzumelden , unter der Warnung , daß je»
der Ausbleibendr damit pracludirt , und ihm ge¬
gen den Provokanten , wie auch gegen die sich
etwa meldende Gläubiger , ein ewiges Grill»
schweigen auferlegt werden soll.

Sign . Aurich im Amtgrrichte , den 30 . Jyly
1804 . Telting.

13 . Auf Instanz des Königliches Cam¬
merherrn und Rittrrschaftlichrn Administrators
Herrn Ernst Moriz von Closter und dessen Frau
Gemahlin Sophie Luise , grborne Gräfinn von
Wedel , werden alle und jede , welche
r ) auf da - von brr weyland Frryfrau Mazda»

lene Elisabeth von Wedel an deren Tochter
Maria Juliaua Sophia Charlotta , verehe¬
lichte Gräfinn von Wedel per teüsmentum
vom 27 . Januar 1762 hinterlaffene und von
dieser wiederum durch dir letztwillige Verord¬
nungen vom 23 . August 1788 and 25 . Drcrm-
brr 1791 ihrer Tochter , der Mitcomparentin
zum Prälegat vermachte Haus , Philrpps-
burg , mit dem dazu gehörigen Garten und
Kamp zu Loga , nebst einem dabey von der
Evenburgischrn Herrschaft , vermögt Con-
tracts vom 21 . Februar 1820 io Erbpacht ge¬
nommenen Stück Grundes;

s ) auf acht sogenannte Blöcken Aeckrr auf der
Loger Gaste , so von dem vormaligen Schul»
Meister in Logadirum Jhno Eilard Schmid
herrührrn , und von diesem an Gebke Janffrn
zu Loga , vermöge CsntractS vom roten Ju»
ly I 77 Z privatim verkauft , sodann ab inte-
üato auf deren Tochter Hübrrke Peters ver»
erbt , darauf aber von dem Sohne des Ver¬
käufer - Gerhard I . Schmid per resolutionem
vom yten September 1801 benähert , und
endlich von demselbrn an den Mitcomparen-
ten , Herrn Cammmerherrn von Closter , laut
CsntractS vom 6ten Februar 1802 käuflich
überlassen worden , und Vol . VI . Nro . 36.
hnfizen Hypothekenbuchs registrirt stehen:

ein Eigrnthums - Pfand - Näher - Dirnstbar»
krtbs - vder fosstiges bas Eigrnthum oder den

Nutzungs - Ertrag schmälerndes Real - Recht zu
haben vrrmeynm , hiemit öffentlich vvrgcladk » ,
sothane ihre Forderungen und Ansprüche inner¬
halb 3 Monaten , spätestens aber in tsrmino re-
P "v6uctionlz den IZ . Dikrmöer eurr . Morgens
io Uhr dry diesem Gerichte enznzeigen und z«
jnstificiren , unter der Warnung:

daß dir Anßenbleibenden mit ihren etwaigen
Ansprüchen an die aufgebotenen Immobilien
präcludiret und in Hinsicht derselbe« gegen
die jetzigen Provokanten zum ewigen Still¬
schweigen verwiesen werden sollen.

Signatum Evenburg , am Hochgräfl . Gerichte,
den 26 . August 1804 . Detmers.

14 . inüsntism des Jann HinnchS in
Hage werben Alle und Jede , welche auf da¬
von des wryl . Ebzard Ulrichs einzige » Sohne,
Ulrich Edzards , privatim an Provokanten zum
Hausbau verkaufte Parcel - Grundes zwev Ru¬
then zehn und einen halben Fuß breit , und drey
Ruthen acht und eine« halben F >ß lang , an der
Closter - Lohne belegen , sodann auf den dahin¬
ter liegenden Acker bis an der ins Osten befind¬
lichen Lohne, Ein und eine halbe Rurhe und zwey
Fuß breit und neun Ruthen vier Fuß lang , « in
Servituts - Näher - Erb - Pfand - oder sonsti¬
ges Real : Recht haben , wie auch auf das dafür
stipulirteKaufprrtium etwas erinnern zu können
vermeinen mögten , hiemit perewtcrir vorgela»
den , innerhalb 6 Wochen und spätestens in ter-
mino reproäuctiovis den gasten Oktober bevor¬
stehend Morgens 9 Uhr anhero zu erscheinen,
ihrrForderungen sä scts anzugeben , seidige mit
Justrficatorirn in original ! zu belegen , mit dem
Provokanten gütliche Handlung zu Pflegen und
nötigenfalls rechtliche Entscheidung zu gewär¬
tigen.

Nach Ablauf des lerminl aber sollen^ cts
für beschlossen erachtet , und diejenige , so sich
mit ihren Forderungen nicht gemeldet oder nicht
gebührend justificiret , mit denselben präcludiret
und ihnen desfalls gegen den Jmperrauten so¬
wohl , als gegen andere etwa sich meldende und
zur Hebung gelangende Prätendenten ein ewi«
Stillschweigen anfrrlegrt werden.

Signatum Berum im Kömgl . Amtgerichte,
de » 4 . September 1804 . Kettler.

rA . Nachdem aus dem nunmehro eingt-
kommrnen Jnventario constirt , daß disMaffe
des gewesenen Kramers I . Gxorg Dykmann rknd
dessen Ehefrau Wübkr Schwurs , vorhin Witt«

we
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we des Zoh . Hinr . Windeis , und bestehet:
1 ) in dem Provrnue der verkauften Mobilien,

wovon 104 Rthlr . zHgGr . säÖepoüwm ge¬
kommen ;

s ) in einigen nicht beträchtlichen « och unver¬
kauften Mobilien;

z ) in Z87 fl. 15 stdr. zum Thril iUi^uiäeu und
zweifelhaften Buchschulden;

so « erden alle und jede , welche an diese Masse
irgend eine Forderung haben , hiemit «sjetaliter
« vrgeladen, solche Ansprüche entweder persönlich
oder durch zulässige Bevollmächtigte — als zu
welchen, denen es an Bekanntschaft fehlen wög¬
et , dir hiesigen Justiz - Commissions-RätheSült-
hoff, Schrorder , Höting und der Justiz Com¬
missair Kirchhofs in Weener recommendirt wer-
den , — innerhalb y Wochen, und längstens in
terminc » covuotationis den 14 . November L. 0.
des Morgens ro Uhr coramDeputato Referen«
dario Lrntz anzugrbr« , und deren Richtigkeit
vachzuweisrn ; widrigenfalls sie mit allen ihren
Forderungen an die Masse prärludirt , und ih¬
nen gegen die übrigen Crrditoren ein ewiges
Stillschweigen aufrrlegt werden soll.

Resvlutum Leer im Amtgerichte , den lytes
August 1804. Olderchove.

lü . Nachdem über des hiesigen Krämers
Siedelt Willms sämmtlich« Vermögen der gene¬
rale Concurs eröfnet worden ; so werden sämmt-
liche Gläubiger drs Gemeinschuldaerö hredurch
verabladet, ihre Ansprüche und Forderungen an
diese Concurs . Masse spätestens in dem auf den
iMn Decrmber a. c. präfigirten Angabe - Ter¬
min, Vormittags is Uhr gebührend anzumrlde«
und deren Richtigkeit nachzuwrisrn, unter der
.Verwarnung,:

daß diejenige , welch« in diesem Termin nicht
erscheinen , mit allen ihren etwaigen Forde¬
rungen au die Masse präcludiret und ihnen
deshalb gegen die übrige Llreäitorss ein ewi¬
ges Stillschweigen aufrrlegrt werdrn soll.

Zugleich wird auch der ausgetretene Gemein-
schuldner , weil dessen Aufenthalt unbekannt, zu
dem angezeigten Termin hiemit öffentlich vor-
grlabrn , um dem LontraälLtor dre ihm bey-
wshnende , die Masse betreffende Nachrichten
mitzutheilen , und besonders über dir Ansprüche
der Gläubiger Auskunft zu gebe«, auch sich we¬
gen des auf ihn gefallenenVerdachis eines muth»
willige « Bankerutö zu verantworten , widrigen¬
falls den Criminal - Gesetzen gemäß wider ihn

verfahren werdrn wird.
L -Znatum l§oräae in Lurla , den zten Sep¬

tember 1804.
Amtsverwalter , Bürgermeister und Rath.

17 . Nachdem über drs hiesigen Kramers
Siedelt Willms sämmtliche Vermögen der gene¬
rale Concurs eröfnet worden , so wirb allen und
jeden , welche etwa Pfänder , Geld , Sachen,
Effecten oder Briefschaften unter sich haben, hie-
mit angedrutrt . solche an Niemand anders als
an das Gericht oder an den sü interim bestellte«
Lurator , Leiere Hilarius Reimers , mit Vorbe¬
halt ihres daran habenden Rechts aazuliefrrn,
unter der Verwarnung :

daß alle sonstige Bezahlung oder Ablieferung
a äato für ungültig geachtet, die Gelder Sa¬
chen , Pfänder rr . , zum besten der Masse an,
drrweit drygetrieben und dir Inhaber , wel¬
che solche verschweigen, «och außerdem aller
daran havenden Unterpfands - und ander«
Rechte für verlustig erkläret werdrn sollen.

Wornach sich also jedermann zu achten und für
Schaden zu hüten hat.

Liznatum l^oräas in Euria , den zten Sep¬
tember 1804.

Amtsverwaltrr , Bürgermeister und Rath.
18 . Des weyl . Jan Harms zu Deichsttt-

Hausen , unter Pogum , nachgelassener mindrr«
jähriger Sohn , Harm Janssrn , besitzet daselbst
folgende Grundstücke:
i ) Eia Haus nebst Garten , welche- mS Oste»

an Eppe Harms Erben Spittlandr , ins Sü¬
den an Geerd Jansen Acker , inS Westen an
dir Jemgumer Hausdeiche und ins Norde«
an Gerrd JarrffenHauS , sodannJacob GeerdS
i Gras schwettrt und über jenes Spittland
der Eppe Harwschrn Erben durch deren vier
Grasen bis an een sogenannten breiten Weg,
d :e frcye Durchfahrt genießt.

S) Iwry Grasen La,: drs , schwettrnd ins Oste«
an den brrtten Weg , ins Süden an Eppe
Harms Erden vier Grasen , ins Westen an
Busemanns Spittland und ins Norde « a«
Vnyr Aggru vier Grasen, die Baufenue ge¬
nannt.

3 ) Ein Gras Landes , i«S Vsten an der Witt«
we Braß Grasen , dir NeiKsst , ins Sü¬
den an Ontje Aggea 4 Grasen , Duntseskür«
genanut , i -B Westen anWittweBraß lß Gra¬
sen und ins Norden an Eppe Harms Erbe«
3 Grasen schwrttend und durch der Wrttwe

>. 37. Eeeeer . ) Braß
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Braß iZ Grasen , sodann deren andere 2Z Gra¬
fen , die l 'rucks , die freyr Fahrt nach dem
breiten Wege genießend.

Sämmtliche benannte Immobilien besaß schon
des jetzigen Besitzers Großvater Harm Eppen,
der , zufolge übergebener Dokumente , das Haus
cum »nnexis von seiner weyl . Schwiegermutter
« nterm 27 . September 1735 , das eine Gras
aber am i . May 1732 von seinem weyl . Bruder
Luppe Eppen kaufte , und die zwey Grafen am
l « May 174 - von seinen Miterben durch Ver¬
gleich erhielt . Von ihm vererbten sie auf seine
beyden Söhne Jan und Eppe , und nach des
letzter » , angeblich kinderlosen , Abstrichen , auf
den Jan allein , der solche feinem Sohn und ein,

zigen Erben , dem jetzigen Besitzer hinterließ.
Weil aber keines dieser Grundstücke bis

jetzt im Hypotheken - Buche rrgistriret steht , und
die Mutter des letzter « bry der Eintragung der¬
selben ihren Sohn gegen alle unbekannt « An¬
sprache gedeckt zu sehen wünscht ; so hat sie
cur . nuie . zur vollständigen Berichtigung des
Besitztitels um Erlassung der Edictalien deshalb
gebeten , welche denn auch «lato erkannt sind.

ES werden daher alle n« d jede , welche an
Hemeldete Immobilien aus irgend einem Grun¬
de rin Real - Recht zu haben , imgleichrn dieje¬
nigen , welche dir Berichtigung tituli poüesüo-
nis sür den jetzigen Besitzer widersprechen zu
können vermeinen , hiedurch öffentlich vorgela-
ben , gedachte ihre Ansprüche innerhalb 3 Mo¬
naten , und spätestens in termino den 17 . Dk-
eembrr Vormittags io Uhr anzugeben und gel¬
tend zu mache » ; widrigenfalls sie mit ihren Fo-
derrrngen präclukrrt , ihnen « in ewiges Still¬
schweigen üufrrleget und demnächst der Befitz-
titel bis auf den jetzigen Eigenthümer berichtigt
werden soll.

Signatum Emden im König !. Bmtgrrichte,
den 3 . September 1804 . Dctmrrö.

19 . Nachdem über das Vermögen des Hö¬
ckers Horm I . KruuS zu Weener <iato der Con-
«urs eröffnet worden , so wird allen denjenigen,
tvelche demselben etwas schuldig sind , oder Sa¬
chen und Briefschaften als Pfänder von ihm in

Händen haben n ögtrn , resp . poena doppelter
Zahlung und des Verlustes des Pfand - oder
sonstige « Rechts aufgegeben , solche schuldige
Gelder und unterhadende Sachen — letztere mkt
Vorbehalt des dem Inhaber daran zustehenden
Rechts — an das Amtgrrichtlichr Depositum

zu bezahlen und abzulirfern.
Leer im Amtgkrichte, den r . September 1804.

Sldrnhose.
Sachen , fs zu verkaufen.
i . Vermöge hier und beym Amtgerichte

zu Frirdrbmg affigirten Subhastations - Paten,
trntrn mit deygefügter Tape und Conditionen,
die auch bry dem Ausmiener Schulte zu Gödens
eingesehrn und für die Gebühr abschriftlich ge¬
fordert werden können , soll das , zur CsncurS-
Masse des Albert Tobias Cramrr gehörende,
Hieselbst in dsr Drichstroß « belegenr , von Taxa¬
toren eidlich auf 278 Rthlr . 2 sch . 15 w . Gold
gewürdigte Haus cum anuexia , zu dreyen Ter¬
minen , als am loten July , 7ten August und
isten Oktober a . c . Nachmittags s Uhr in des
hirfigrn Vogte » Oltmanns Behausung feil gebo-
thrn und im letzten Termin dem Mristbiethenbrn
lalva apxrobativlie zugeschlagen werden.

Zugleich werden Alle und Jede unbekannte
Real -Prätendenten hiemit aufgefordert , sich mit
ihren Ansprüchen längstens gegen den letzten
Termin zu melden ; widrigenfalls sie mit sol¬
chen demnächst gegen den neuen Besitzer nicht
weiter gehöret werden.

Gödens , im Landgerichte , ben22 . Juny 1804.
v . Mezner.

s . Vermöge hier und beym Amtgrrrchte
zu Fnrdrburg affigirten Subhastations - Paten¬
ten mit deygefügter beglaubigter Taxe und Eon-
ditionen , die auch bey dem Ausmiener Schulte
zu Gödens ringesehrn und sür die Gebühren ab¬
schriftlich gefordert werden können , soll das zur
Concursmaffr des Kaufsmonns Albert Tobias
Cramrr gehörende , hieselbst in der Deichstraße
belegrne , von Taxatoren eidlich auf 895 Rthlr.
lü Sch . z W . Gold gewürdigte Haus ; imglei-
che» 14 Gräber , so eidlich auf uz Rthlr . 9 Sch»
Gold taxiert worden , und auf dem Kirchhofe zu
Dykhausen in hiesiger Herrlichkeit situiret sind,
in des Vögten Oltmanns Behausung hieselbst
zu dreyrn Terminen , als am 9. Jnly , 6 . Au¬
gust und 29sten September s . c . Nachmittags
2 Uhr feilgeboten und im letzten Termins ftlvr

appi -vb -itt'one dem Meistbietenden zugrschlagrn
werden . Alle unbekannt « Real - Prätendenten
müssen sich mit ihren Ansprüchen aus besagte
Immobilien längstens gegen den letzten Termin
weiden ; widrigenfalls sie damit gegen den neuen
Besitzer nicht weiter gehöret werden.

Gödens im Landgerichte , den 22 . Zuny 1804.
v. Mezner. 3.



z. Vermögeertheiltensiecrei! 6e sUenan-
Zc> und jder dry dem woUöblrchen Magistrat in
Emden und auf der hiesige» Genchtsstube asfi-
girten Snbhastations - Patente und derselbe« bey-
gkfügter Taxe und Conditionen, soll das von der
weyl . Mark« Geerdes nachgelassrne in Widdrls»
wehr belegeue Haus und Garten nebst Sechs
Lobten - Gräbern auf der Nordseite Leö Zarffu-
mrr Kirchhofes , zur Tilgung der daraus zu de«
zahlenden Foderung desWisdrlwrhrsterEappell«
Vermögens , für die langjähriK« Verpflegung
der weyl . Marke Geerdes iu dreyrn L .citations-
Terminen , als den 8trn August, den 5krn Sep¬
tember und de« Zten Oktober dieses Jahres , den
beydrn ersten Terminen auf der Bsrff . undJars-
fumer Genchtsstube, im letzten Termin aber in
des Vögten Martini Behausung zu Groß Bors-
sum öffentlich subhastiret, und dem M istbreten-
den, ohne daß auf die nachher etwa einkommrn-
de Gebot« refiectiret werden wird , lalva axpro-
datiollL ^uäleü zugeschlagt » werden.

Es werden daher Kauflustig « aufgrfobert,
in besagten Terminen ihre Gebote adzugeben und
in dem letzten Termin den Zuschlag zu gewärtigen.

Dieses Immobile ist von vereideten Lara-
toren auf L97 Gulden 6 Stör . Pr . Courant ge»
würdiget, und sind die Conditiones nebst der Taxe
bey dem AuSmirn-er Martini einzusehen und für
die Gebühr in Abschrift zu haben.

Zugleich werden alle aus dem Hypotheken«
Buche nicht constrrende Resi . Prärendentes , be¬
sonders auch die zu einer den Nutzung- - Ertrag
schmälernden Dirnstbarkeits- Berechtigte hiermit
aufgefordrrt , ihre etwaige Gerechtsame späte¬
stens am Zten Oktober dieses Jahres Vormittags
auf der hiesigen Gerichts - Stube anzumelden,
widrigenfalls sie auf erfolgten Zuschlag damit
gegen den neuen Besitzer und so weit sie dieses
Grundstück betreffen , nicht weiter gehöret wer¬
den sollen.

Signatum am Borss- und Zarffurnschen Ge¬
richte , den Lü. April 1804.

Blnhm , Amtmann.
4. Vermöge zu Greetsiel affigirten Sub,

hastatiruns - Patents mit beygefügten Conditio-
nibus sollen der weyl . SiebrntjeEdzards Knott-
nerus mit dem Goldschmidt Albertus Bödeker
erzeugten Kinder , GoldschmidtSJohannes Vö-
dekrr , Asltje <und Cornelius Knottnerus Böd'e-
ker , LZr Grasen Landes , als:

H 3 Grasen unter Pilsum , so auf 543 und

b ) IZZ Grasen unter Visquard, so auf486 ff»
in Gold per Graß , nach Abzug der Lasten eid¬
lich gewürdiget worden , am zosten dieses und
izteu September auf der hiesigen AmtgerichtS-
stube , sodann am 27sten e^usäsm zu Pilsum
subhastiret und denen Meistbietenden salva »p-
probaticme juäicü zugrschlagen werden»

Etwaige unbekannteaus dem Hypotheken«
Buche nicht constirenbe Real - und Dienstbar»
keits - Prätendenten müssen sich mit ihren An¬
sprüchen längstens in dem letzten lermiuo mel«
den , widrigenfalls sie nach erfolgtem Zuschläge
gegen die neue Msitzer und in so weit sie diese
Grundstücke betreffe », nicht weiter gehöret wer¬
den sollen.

Pewsum am König!. Amtgerichtr, dien Sie»
August 1304.

§. Vermöge des bey dem Amtgerichtrzu Au-
rich affigirten patent! lubkast . mit Verkaufs - Be¬
dingungen, bi« auch bey dem Auctionscommissaie
Reuter zu Aurich einzusehen und abschriftlich
zu haben find , wollen des weyl . König! . Jeit-
pächterS Christian Jcmffrn zu Pewsum Erbe»,
den , von denselben nachaelaffenen, S Heerd zu
Bedekaspel , eidlich geschätzt von brryen beeidig¬
ten 1sx -itc-riLu5im Durchschnittauf 14833 ^ ff»
in Gold«, in dreyrn abgekürzten Terminen, näm¬
lich am l7ten und ZlstenAugust auf dem Amt¬
gerichte zu Aurich , am izten September Nach,
mittags i Ubr aber in d « S Holt Bohlt« WirthS«
Hause in der Wiebelsdurrr Theene, öffentlich feil
biethen , und dem Meistbietende » , bloß mit
Vorbehalt der Obervormundschaftlichen Appro¬
bation , Zuschlägen lassen.

Sign . Aurich im Amtgerichtr, den rz . Jul-
»804. Lelting.

H . Am ! 7« September cur. und folgen¬
den Tagen sollen in Emden an der großen Stra,
ße durch die Ausmiener van Letten und Haak
allerhand Hausgrräthe, Spiegel, Stühle, Zinn,
Kupfer rc. , sodann auch ächte Perlen, ein Hals¬
schmuck , Ohrgehänge und Halsschloß mit Dia¬
manten , goldene Damens - Uhr , massive golde¬
ne Damens - Uhrkettr, goldene Schnupftadacks-
Dose , allerhand Silber - Geschirr, als Kaffee-
Kanne , zwey moderne Tabacks- Fruerbecke «,
Leuchter , Präsentir - Teller , Löffel rc. öffentlich
verkauft « erden.

7 . Vermöge des brym Amtgerichtr zu
Norden affigirtew Subhafiations- Patents nebst
beygrfügtrr Laxe und Conditivnru, di« auch bey

de«
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ken UekilröuS nnzufehe « und abschriftlich zu ha¬
ben sind , sollen sä instsntiam der Lüderöschen
und Moozschen Erben nachstehende , von « eyl.
Doktorin Hünnecken herrührrnde , und von dem
voct . Mi -. W . C . Mooz in Bremen bisher ulu-
Lructusrie genutzten

7z Diemath Hieselbst auf der Westgaste , ohn-
weit Norden , so auf 6000 fl. in Gold taxi-
ret find;

Ein GraS auf dem Legemvhr , taxiert auf
1200 fl . Gold;

25 Thselen , worunter rH Gaster , 6^ Ekeler,
iLZ Jrimsrr und 4 ; Osterhoftr , welche zu-
fammen auf ycxr fl. in Gold gewürdiger sind,

kr drryen , auf Verlangen der Erben abgekürz¬
ten , und ans den roten September , denkste»
September und auf den iztrn Oktober dieses
Jahrs prästgirten Licirationen , des Nachmittags
i Uhr im Weinhause hirselbst öffentlich feilgebs-
ten , und im letzten Termins , vorbehaltlich Ober-
Vormundschaftlicher Approbation , dem Meist¬
bietenden zugrfchlagrn werden.

Zugleich werden unbekannte Real - Präten¬
denten und ServitutskBerechtigre anfgefordert,
sich längstens , zur Conservation etwaiger Ge¬
rechtsame , im letzten Termin deshalb zu melden,
weil sie sonst auf erfolgten Zuschlag gegen den
neuen Besitzer, und insofern fit diese Grundstücke
betreffen , nicht werter gehöret werden sollen.

Sign . Norden im Amtgerichte , den i7ten
August 1804 . Hoppe.

8 . Brend Bruns in Leer ist freywillig
gesonnen , das von ihm selbst bewohnte , an der
Campstroßr daselbst delrgrne HauS mit Scheune
und großen Garten , wie auch eineBuchweitzen-
Reßmühle mit allen ihr anklebenden Gerechtig¬
keiten , am iqtrn September auf der Schule in
Leer öffentlich verkaufen zu lassen.

9 . Es wird hiedurch zur Nachricht bekannt
gemacht , daß die Ausmienerey des Herrn Re¬
gierungs - keierenäsri ! von Halem , welche auf
den Zten September angrsetzr ist , wegen des
einfallendrn jüdischen Neujahrsfestes , bis zum
io . September ausgesetzet sey.

Desgleichen ist such die Ausmienerey von
der weyl . Frau Schönrbaums , gebornr Tön-
jrs , in Aurich , bis zum iS . September hiu-
ausgefttzt.

Aurich , den 30 . August 1804.
Reuter , Ausmrener.

10. Janne deBorr in Bunde ist willens,

seinen aufLovenlwien belegenen Pkatz auf meh¬
rere Jahre öffentlich verheuren und ein Haus
mit Fehnland auf dem Tichelwark in Erbpacht
öffentlich verkaufen zu lassen. Zeit - und Erb¬
pachtslustige haben sich am sr . September zu
Bunde in Vogt StirrmcmuS Behausung einzu¬
finden.

11 . Der Hausmann Jan Omim bey Ter¬
heide und Amtgerichtö - Protvcollist Peters in
Esens , als Lnrswreg des Reeut Giebels zu
Nrndorff . « ollen mit Bewilligung des wollödl.
BmtgerichtS eine demselben zugehörige Warf-
stätte nebst zwey Gärten , welche zusammen p !.
min . ilj Diemath groß , uebst Antheil der ge¬
meinen Weide daselbst, am bevorstehenden Liste»
September des Nachmittags 2 Uhr auf dem
Stadthause zu Esenö in einem Perwino durch den
Busmiener Enckcn falva spprodstioue des hie¬
sigen wollöblichen Amtgerichts verkaufen lassen.
Die davon entworfene Conditiones sind bey mir
gratis einzusehen und für die Gebühr abschrift¬
lich zu haben.

Eser-s , den 2y . August 1804.
12. Vermöge des beym hiesige» und auf

dem Königlichen Amtgerichte zu Pewsum affi-
girren Subhastatrons ' Patents nebst demselben
brygefügten Bedingungen , sollen die den beyden
minderjährigen Kindern des Bäckermeisters Ja»
Dirks Spiegel in Emden , erster Ehe, Namens
Antje und Jacob Spiegel für di« eine und dem
Bäckermeister Heere Jarssen Janffon zu Mid¬
lum , in Rheiderland , zur asöern Hälfte zugthö»
rigen Jmmobililn , nämlich:

10 Grafen Landes unter Hinte,
4s Grasen unter Hinte , unb
4i Grafen unter Oostrrhusen,

zusammen iy Grasen,
kn dreyrn auf Verlangen von 8 zu 8 Tagen ab¬
gekürzten Licitations , Terminen , newlich am
lyten und 2üstrn September auf der hiefigeir
Amtgerichts - Stube , sodann am Mittewochen
den zten Oktober nachstkünftig des Vormittags
ic > Uhr zu Hinte iw Terw .wschrn Wirthshause
öffentlich feilgebstrn und im letzten lermmo dem
M .' istbietenden unter Vorbehalt der Approbation
eines wohllöblichrn Magistrats der Stadt Em,
den zuqrschlagen werden.

Es werden daher dieKauflustige hierdurch
aufgefordert , in den besagten Termine » an O t
und Stelle zu erscheinen , ihr Gebot zu eröfnes
und den Zuschlag zu gewärtigen . Die Bedin¬

gt»,-



52.'" "7,
"- 77 l SZS

gungen können sowohl auf dem hiesigen Amtge-
richte als bey dem Ausmiener Arrnds eingese-
hen und für die Gebühren in Abschrift adgefor-
drrt werden.

Zugleich « erden die etwaigen unbekannten
Real - Prätendenten und Servituts - Berechtig¬
ten dieser Immobilien aufgefvrdert , sich mit ih¬
ren Ansprüchen längstens in termino tubtmüa-
tionis zu melden ; widrigeufalls sie mit ihren
Ansprüchen auf den neuen Besitzer präcludiret
« erden solle» .

Signatum Emden im König! . Amtgerichte,
den 4. Septeryber 1824 . Drtmers.

ig . Auf erhaltene gerichtl . Commission
sollen am Donnerstage den igten dieses des
Drechslers Willem Taken Ennen in Hage be¬
schriebene Güter , als allerhand Hausgsrath,
Zinnen , Kisten , Kasten , eine Buddeley , eine
Wand - Uhr , Speck , Betten und Bettgewand,
zu Befriedigung des Wryrrt Claaffe « Meyer,
und

Am Freytage den igtrn dieses des Brrend
Uphoff beym Halbrnmvnd beschriebenes Haus-
gerath , Zinnen , Tisch« , Stühle , eine Kiste,
« in Bnrichtschrank , Betten rc . , zu Befriedigung
des Claas Frrrichs öffentlich verkauft werden.

Berum , den 4 . September 1824.
Fndag , Ausmiener.

14. Jan Otten in Strackholt ist , curat,
noie . der blödsinnigen Wittwe des wryl . Jan
Janffrn in Driver, willens , derselben Haus¬
rath , Betten , Leirrewrnd , Kleider rc . , am
Sonnabend den r § . September in Driver öf¬
fentlich verkaufen zu lassen.

iz . Op VVvensllLA äen ly . äseres
len sltrier äoor äs Uaiclaars Llrsrpsntier , llel-
mers enliavsnüsin , op äsn lZeurlev2aLl s ^ter-
iniääsAs tsn 2 I5uren pndl^ lc vorclen uitZs-
xreksnteerä en verkokt , circa 720 Oxirookäeu
roolls ^ ^nsn , äiverle 2oorten.

Llmäen , «len 6 . Lepteinber 1824.
8ovart L Lertram.

lü . Am Sonnabend den izten September
« erden Hieselbst i -̂ > schwarzen Bären einige hun¬
dert Harlemmer Blumen - Zwiebeln , als Hya-
cintherr , Tulpen Ranunkeln, Crocuö , Tacrt-
trn , Narciffen, F ittularien , Ionquillen , Li¬
lien , Crone Imperial , Bergannemone» und
noch andere Sorten, des Nachmittags um 2 Uhr
gegen baare Bezahlung öffentlich verkauft.

Auch wird hiedurch vorläufig ar gezeiget,

daß im nächsten Frühjahr eine an sehnliche Par-
thie fruchtbare Bäume und allerhand Amerika¬
nisch« Gesträuche verkauft werden sollen.

Aurich , den 6- Sept . 1824. Reuter.
17. Die Eheleute Johann Geldes und

Beeke Frrrichs find mit gerichtlicher BrwMgung
freywillig Vorhabens , ihr gehöriges Haus und
Warf nebst zwey Kuhwerden , zu Victorbur be¬
legen , de» istrn Oktober w Jacob H. Siebels
Hause öffentlich verkaufen zu kaffen.

Aurich , den 6. Sext. 1824. Reuter.

Verheursngen.
1. Gewisse Umstände haben eine anderwei¬

tig« Verpachtung brr Fahre von Oldersum auf
Leer und von dort zurück , für dir kommende
6 Jahrs , äs xrirrro Januar l8vz bis ulünrs
Dtcembrr I8io , nothwendig gemacht.

Hiezu ist Terminus auf Freytag denListe»
September instehend , Nachmittags prasciis
2 Uhr , präfigiretworden; und es werden dem¬
nach Pachklustige aufgefordert , sich alsdann auf
der herrschaftlichen Burg zu Oldersum rinzufins
den , um dir Conditiones zu vernehmen und ih¬
re Gebote abzugeben.

Oldersum in der Rentry , den 2crsten August
1804. Möller.

2 . Des weyland Remmrr Wulbrands Kin¬
der und Vormünder , sind auf erhaltene gericht¬
liche Commission Vorhabens , dessen Hrerd mit
73 - Grasen Landes zu Osterhusen , am 14 . Sep¬
tember zu Hinte im Hause der Wittwe Lormm,
auf 6 Jahre , May nächstkünftig anfangrnd,
der Aue miener - Ordnung gemäß öffentlich vrr-
hruren zu lassen , wovon die Conditivnrn bey
dem Ausmirarr Arrnds zu Emden rinzusrhe»
sind.

z . Es sind 4 Diemsth Gasthaus - Stück«
lande , so der Hausmann Wert Woltjes , und
7 Diemath , so der Herr Notarius Heilman bis
May 1825 in heuerlichen Gebrauchhak, auf
anderweitige Jahre zu vrrhruren , und können
Heuerlustig« sich am 24. September des Nach¬
mittags 2 Uhr im Gasthaus« einstnden.

Norden , de » 28 . August 1804 . Die Diaconr.
4. Eine gut eingerichtete ansehnlich große

Bleiche bey der Start Esens , soll auf Jahr,
mahle in Icitpacht ausgedvthrn und dem Meist,
biethendrn zugefchlagen werden.

Liebhaber zu dieser Pachtung wollen sich am
igten dieses des Nachmittags - Uhr ans dem

Stadls«



Stadtshaust hkeselbst einfinben , CsnditioneS
vernehmen und ihre Gebote verlautbarrn.

Esens , den 5 . September 1804.
Der Magistrat.

Z . I « Holtdorff sollen am Dienstage den
igten September Nachmittags , die zu wevl.
Harm Ehmen Groenewolts Platz gehörende
Mied » und Baulande , stückweise, auf ander«
tveire 6 Jahre öffentlich verheuert « erden.

Der Hausmann Janoes Poppinga auf
den Schott ist Vorhabens , pl. min. 40 Diema-
then Bau » nnd Grünlande , stückweise , auf
6 Jahre , auf der Upganter Meede belegen , am
Montage den 24 . September Mittags zu Ma¬
rienhafe in Bogt Nrddermanns Hause öffentlich
»rrheurrn zu lasse«.

Bupich , den 6 . September 1804. Reuter.
6 . Am Donnerstage den rosten September

will Harm Wumker cur . ooie. wryl. Jan Hie¬
ben Ubden Erben, die Braurrey in Midlum da¬
selbst bey dem gegenwärtigen »Pächter desselben,
Holtkamp, um 2 Uhr, auf 3 Jahre, May izoz
anfangend , den Meistbietenden öffentlich ver»
heuren lassen.
Gelder , so ausZebsten werden.

i . Koert Koerts Smid zu Ihrhove hat
auf diese Michaelis 200 Gulden Courant , Pu¬
pillen - Gelder , zinslich zu bergen ; der es ver¬
langet und germgige Sicherheit stellen kann,
melde sich bey ihm.

2 . 650 Reichsthaler und 500 Gulden, bey-
des in Golde , Lutherische Kirchen - Mitteln Hie¬
selbst , sind gegen übliche Zinsen und hinlängli¬
cher hypothekarischer Sicherheit von Stund an
zu belegen. Wer davon Gebrauch machen kann,
« olle sich persönlich oder durch pvstfteyr Briefe
melden bey dem Kirchen - Buchhalter

E. H. NingiuS in Emden.
z . Es find 1650 Rthlr. in Gold , Pupil¬

len « Gelber , auf sichere Hypothek sofort oder
um Martini zinsbar zu belegen. Wer davon
Gebrauch machen kann , wolle sich bey dem Pro-
tokollisten Oltmanns in Wittmund melden.
Briefe werden franco erbeten.

4 . ivooo 6 uläens klollanäs 2^0 teegevs
2 eelo«rkeiä eo billige Interesi te beleben.
Llaloelsar j . v . kavenüein in Lmäen kau äe-
2«lve Lau äes delleven̂ e aauxv^ 2en.

5 . In Wittmund sind sofort noo Rthlr . ,
auch 225 Rthlr . , beydr Capitalien in Golde,

aber jedes besonder- , gegen Sicherheit und bil¬
lige Zinsen zu verleihe » ; das Nähere beschridet
erforderlichenfalls der Burggraf Simon - da¬
selbst. Wittmnnd , Len 5 . September 1804.

6 . Es find 580 Rthlr. in Gold« und 860
Rthlr . in Courant von Stund an , sodann um
Mmtini diesrs Jahres 2014 Rthlr. 42 Stör,
in Courant gegen üblicke Zinsen und auf sichere
Hypothek zinsbar zu belegen ; wer davon Ge¬
brauch machen kann , wolle sich persönlich oder
durch postfrrye Brief« bey unten benannten
melden . Emden, de » 30. August 1804.

Prtrr I . Westermarm.
Notificationes.

1 . Da ich allhier eine «eue Tobacks . Fa,
brrqne angelegt , so habe hiedurch meinen hi,si,
gen und auswärtigen Freunden anznzeigro, daß
von Stu -nd an bey mir allerh md Sorten von
Rauchtsdack zu erhalten sind ; ersuche zugleich,
- aß viele Freunde in kurzer Zeit mit ihren Auf¬
trägen sich an mich wenden mögen ; guter Be¬
handlung und billiger Preise kann ein jeder sich
versichert halten.

Große - Vehn, den 17. August 1804.
Lhoole Janfftll Wirse.

2. Der Schulmeister Popcke Lammen
auf der Insel Norderney , »st wlllcns , seia im
Kirchdorfs Buttforde , Amts Wittmund , bele¬
senes Haus mit Garten , May 1805 anzutre«
ttn , zu verheuern oder auch zu verlausen. Lieb¬
haber können sich bey ihm oder dem Hausmann
Oncke Meinen Janssen zu Butiforde einstabrn
und accordiren.

Z . Der Hausmann Reent Giebels zu Nen¬
dorfs hat sich wegen unordentlicher Wirthschaft
und daher entstandenen »Abnahme seines Vermö¬
gens freywillig unter Curatel des Hausmanns
Jan Onnea daselbst und des diesen assistirenden
Protocollführers Peters begeben . Es wird sol¬
ches dem Publico hiedurch öffentlich bekannt ge¬
macht , mit der Warnung : daß alle , ohneIuzie-
hung der Curatore », vorgenvmmenrHandlmigru
desselben als ungültig werden geachtet werde«.

Sign . Esens im Amtgerichte , den iü . August
1804. Bölling.

4 . In der Nacht vom rüten auf den i7Le«
August ist mir ein einjähriges Enter - Fuchs-Fül¬
len in der Wrstermarsch aus brr Weibe wegge«
kommen . Wer mir sichere Nachricht davon ge¬
be« kann , hat er« seinerMühe angemessene-

Don-
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Douttur zu erwarten.

Süder - Charlotten » Polder , de« 20 . August
1804. Daniel Rannen Jppen.

z . Die an dem Nudel des weyl . MahlrrS
und Glasers Johann Groß auf Stickhausen et¬
was schuldig , oder daran zu fordern haben,
können sich m 14 Tagen bry dem buchhaltendrn
Vormund der Kinder, Johann Reinö aufStick-
Hausen, mrlden.

Stickhausen , den 20. August 1804.
6 . Oer 6oIälcirmi <lL 8 . Msrnnvs in Km-

Zen verlanget eineu I-ekrburscden von^Fnter
LrriekunF.

7. Es soll der gegen Wilhelminen - Holz
über zwischen den Kämpen belegene Stadts-
Grund in einem oder zwey Parteien zur Eultur
oder zum Hausbau ; sodann die an dem Walstrr
Wege an den Kämpe» des Herrn Regieruugs-
RathS Sassen und der Frau Rechts süd - west-
und nordseits in der Gegend belegen« kleine
Stücke Grundes am aisten September vererb«
pachtet « erden.

Liebhaber dazu können sich also am gedach¬
ten Tag « Nachmittags um 2 Uhr an Ort und
Stelle einfinden , und wenn das Geboth annehm¬
lich , mit Vorbehalt der Approbation der Hoch-
preißl . Krieges - und Dvmainen - Cammer , den
Zuschlag gewärtigen.

Surick In (Ha , de« 27. August 1804.
Bürgermeistere und Rath.

8 . Der Bäcker - Meister Thade Jacobs
Krimping hat in der großen Lutherischen Kirche
zu Norden , recht gegen dem Predigt- Stuhl
über, zwey Keller oder Gräber , mit einem gro¬
ßen blauen Stein bedeckt , zum Verkauf ; wem
damit grdieoet ist , beliebe sich bey ihm in post-
freyen Briefe« zu melden.

y. Es ist eia durch Herrn Joh . Chr. Bach¬
mann in Bremen, nach Lengen bestimmtesPäck¬
chen , in Matten 8iFno L. 8 -f- >74 , bry Ver¬
sendung unterm 2ysten May d. I . , verlohren
gegangen. — Der Fuhrmann Alberti , so obi¬
ges Päckchen nach Lengen zu bringen hatte, giebt
bey näherer Erkundigung vor , daß er zwar die
Frachtbriefe von I . C . Bachmann im Seden«
burgschruMirthshause in Bremen vorgefunden,
nur kein Päckchen . —

Obige- Freund I . C. Bachmann vrrmuthet
daher , es könne wohl durch einen Leerer oder
Emder Fuhrmann nach Ostfriesland gekommen
seyn. Im Fall dies so sryn sollte , so bitte ich

demjenigen , so hierüber Auskunft zu geben im
Stande ist , sich an mich U terschrirdenen zu ad-
dresfiren , indem mit allen Dank etwaige Vor¬
schüsse vergüten werbe.

Leer, den 25 » August 1804 . Herrmann Stark.
IO. Lzr onclerAssnäe Koulko - ksbriksnt

Aast ten Verkoop een 1>vseru - Molen , sie
WeerFas uiet iieelt vsn sccursst - eu

liAtvssräiA loopen , met 24 8p !l!en , 2 llss-
pels , 5 8celip5'psn eto . , sls meeäe eeu Froot
Veerps , beAs tinne Ketel , met koperen Lsnä
en Ooren ; een äito Fronte Kopeken Ketek
wer Oek ^ el , 8poel ^ iel inet Kroonen en 4
Helte z-sero Ltsnäers , Ksmpot , Lsnk en
Kämmen , ron >ve Wolle , vsercÜFe Kouü'rn
en äilt'erente 2oort Oselteo , Doonebsnk wetz
8ekssl - 6skt )e en 8ctiasirjes en belcliovten
Winkel ; b)r LtiriA. vsa LerFen,

sso äs Meuve Markt t ^ t Lmäen.
11 . Unterzeichnete verlange»- gegen M -chasli

einen Jüngling , der im Rechnen , Schreiben
und Musik geübt ist , zum Lehrer der Jugend.

Aland bey Wirdum , den 27. August 1804.
Klaas Tj. Fegter L S . Geerbte.

12 . Nachdem der Otto Bödekrr bieselbst
per relölutiooem äe pnbl . - 2 . August curr. ,
wegen sr-iner unordentlichen und verschwenderi¬
schen Lebensart für «inen Verschwendererkläret
und die <7uratel über denselben dem Kaufmann
P . I . Abegg aufgetragen worden , der auch da¬
zu pflichtbar gen,acht ; so wird solches hiermit
von wegen Bürgermeister und Rath dieser Stadt
öffentlich bekannt gemacht , und « in jeder bry
Strafe der Nullität und der gesetzlichen Folgen
gewarnrt , dem bemrldten Otto Bödeker ferner
Credit zu erthrilen , noch sich mit demselben in
einige Verträge einzulassen oder Gelder auszn-
zahlen , sondern sich an den demselben Vorgesetz¬
ten Curator zu mrlden.

8iZu . Lmäae in Luria , den 27. Aug . 1804.
jlull « 8enstu8 . de Pvttere, Seeretaiw

ig . Da der Hausmann DikckHerlyn, bis¬
heriger Pächter von dem HauseLonAsvtis » und
denen dabey gebrauchten Ländereyen in und
bey dem Larrelter Kolk , vor einigen Tage« ver¬
storben ist ; so will dessen Wittw « künftigen May
abziehen , wenn sich jemand finden wird , der
in ihre Pachtjahre eintrrten will ; wobry zu be¬
merken ist , baß solche noch von da an y Jahre
continuiren. Es find überhaupt z6 Grasen
Bauland , «rmlich der Polder uud das durch



Nufschlieckung ebenfalls zu Polderland gemach,
te Binnenland ; sodann hinlängliche Weide für
15 216 Pferde und Kühr. Wer hievon Gebrauch
zu machen gedenkt , « o8e sich bry demAusmie-
ner Arends im Emden oder bey der Wittwe
melden.

14 . Ein Haus auf der Ecke der großrn
Mühlstraße am Markte , worin vorhin dir Bä¬
cker - Profession mit Nutzen betrieben worden,
und überhaupt zu allerhand Nahrung sehr gele¬
gen ist , ist auf May 1805 anzutrrte» , entweder
im ganzen oder vertheilt , auf ein oder mehrere
Zähre zu verheuern, weswegen sich die etwai¬
gen Liebhaber zu dieser Heurung je eher je lieber
zu melde « haben , bey

Tide S . Tiden oder Peter W . Brouwer
in Norde» .

15 . Die von mir bisher betriebene Tabacks-
Fabrique und Gewürz-Handlung habe heute an
meinen Sohn , Rorlf Duken Buß , übertragen,
welcher diese für seine Rechnung fortsrtzen wird.
Indem ich diese Veränderung einem geehrten
Publico pflichtmäßig bekannt mache , habe ich
das Vergnügen, alle« meinen bisherigen Hand¬
lungs - Freunden de» verbindlichsten Dank adzu-
statten , auch zugleich mich und meinen Sohn
ihrem feruern geneigten Wohlwollen zu empfeh¬
len , derselbe wird durch aufrichtige Behand¬
lung , gute Waare und billige Preise , das ihm
zu schenkende Zutrauen zu entsprechen sich be¬
mühen. Emden, den 27. August 1804.

Duke Roelfs Buß.
16. Nachdem der Rrgirrurigs - Leleren-

Zarms von Halem sich brwogra gefunden , brr
eigenen Verwaltung seines Vermögens sich frey-
willig zu begeben , und sich die Zuordnung eines
Luratoris zu erbitten ; so wird dieses hiedurch
öffentlich bekannt gemacht , damit Niemand
mit demselben irgend einen Vertrag ohne Zuzie¬
hung des zu bestellenden Luratorls eingrhe, noch
ihm Zahlung leiste ; indem solches für den Rs-
tei-enstariuw von Halem von keiner rechtlichen
Wirkung fty« wird.

Auvich , den Ly. August 1804.
Königl. Ostftieftsche Regierung.

17. Sollte -Jemand eine Parthir Theedley
oder altes Bley abzustehen haben , der meide
mir gefälligst den nächsten Preis und die Quan¬
tität desselben durch postfteym Brief.

I . A. Sternsborff,
Schroot - Fabrikant in Esens.

18 . 8/äe Lchoenmaker Mr§en MilsL-
MLN ts Amsten in äs ValsterLrsat 2M best«
enZelke Lekaedten tot civiiüe kr^Len ts tzs-
konien.

Oe^elvs verlavgä ovlc tvee <I6Lellen vsa
Ltcmsten ssn , äie hasre Erberst prompt vor-
stasn , su verlpreekt ßoeäeo k-oori . Jemanä
hier tos ^eneeAen 2^ liste, meiste 2>

'g asn hem
2 eive.

ly . Der Bäckermeister Airlt BrhrendS
Zanffrn zu Larrelt , ohnweit Emden , verlan¬
get sofort , oder um Michaeli dieses Jahres,
einen in der Bäcker - Profession geübten Gesel¬
len. Wer zu diesen Dienst Lust hat , kann
sich je eher je lieber in Person bey ihm melden
und accordiren.

Larrelt , den go . August 1304.
30. Tim I2ten st1ete 8 >virst ster NMIer

(sharpentier hier suk stem -liorlenlsuie Ment-
lieh 2um Verhaut' aushisten:

eine karthezr feinen VarinLS- Vohah in
Larurüers;

sine ? srthe ^ keinen Narzflünstiiehe« 1o-
hsh in Haltern.

Lmsteo , äen i . Leptemder 1804.
sr . Daß ich von der Messe mit allerhand

neumodischen Waarrn anqekommrn bin und das
Auricher und Emder Markt halten werde , mache
hiedurch ergebenst bekannt.

E . B . Vrkini in Norden,
sr . Der Schustermeister Hinrich Eilers in

Norden verlangt sogleich , oder um Michaelis,
zwry in dieftr Profession geübte Gesellen und
einen Lehrburschen ; er verspricht erster? gute
Arbeit und guten Lohn und letzteren gute Be¬
handlung. Wer Lust hat , der melde sich per¬
sönlich oder durch pi stfreye Briefe.

LZ. Auf prima May d . I . wird in Emden
ein geräumiges Wohnhaus auf rin oder mehrere ^
Jahre zur Mirthe gesucht. Nähere Nachricht
giebt der Mäkler Jan » Ravenstein.

24. Der Wlrth I . L . Bruder im weißen
Bären an der Haienstraße zu Aurich , empfiehlt
sich allen honettenReisenden und dem hochgeehr¬
ten Publico bestens , verspricht die promptest«
Aufwartung und reelste Behandlung ; auch ist !
von ihm für bequeme Stallung der Pferde ge« ;
sorgt ; Er bittet daher um recht vielen Zuspruch
und bemerkt noch dakry , daß das Logis die -
schönste Aussicht in den herumliegeuden Gärte»
«nd «ach dem Haft« hat.

Aurich im September 1804. sz.
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LZ . Der Landbaumrister FravziuS suchet

auf bevoisirhenden Michaelis einen Bedienten,
der mit Pferden umgehen , auch etwas schreiben
kann , und sich darin weiter zu vervoKommen
wünschet . Wer zu diesen Dienst Lust und Ge»
schicklichkeit hat , melde sich baldigst , entweder
in Person oder schriftlich»

Llurich , den § irn September 4,804.
26 . Op OonäsräsA 6so ig . 8sptemder

Asäsnlrt äe Lsstslein ^ beiryA Jacobs te Jem¬
gum tsn 2^nsn Aulrs sl -laar te lasten >ver-
lrarstäraven een extrs / raazr ^emooteeräe
/lvvsep , vasr op masr alle HssrÄe» voräen
gsvrssZt , rniäs 2onäer tont.

27 . Den Interessenten der großen Seit«
bsrgmer Syhlacht in Rheidrrland , besonders
denjenigen unter ihnen , welche auf ihren unter
der besagten Syhlacht ressortirenden Besitzungen
ihren persönlichen Wohnsitz nicht haben , wird
hiedurch von Amtgenchtö und Rentey wegen be¬
kannt gemacht , daß in der streitigen Abwässe»
rungs - und Vorfluths - Sache zwischen dem
Grrd Schwalsr L Oomlorten zu Bunde , wider
den Interessenten zu Bänder - Her , sodann der
Letzter» wider dir große Soltborgmer Syhlacht
unterm 2gste» November a. pr . von Seiten der
deyde» Syhlrichter brr Wernigmvormer Kluft
Koene Udrn Heykes und Jan Hesse, sodann dem
Syhlrichter der hohen Kluft Eilert Bayer , Tamm-
ling und dem Syhlrichter der Georgiiwvldmer
Kluft Stverwyn Lämmer - unter Zuziehung ver»
schiedenrr sonstiger Syhlachts . Interessenten,
mit den Interessenten zu Wunder - Her ein wich¬
tiger Prrglrich sbgeschlossm worden , dessen Ge,
nehmigung und Bestätigung durch di« Obere
Polizey - Behörde wegen des eingekommrne»
WchrrspruchS anderer Syhlachts « Interessenten
hauptsächlich »aus der Weiniger Kluft bisher»
Anstand gefunden hat . Dieser Vergleich kann
bry den sämmtlichen Syhlrichtern Korne Udrn
Heykes , Jan Hesse , Eilert Bayer , Tammling,
Sev «r« ,yn Lammers und Amor Groenevrld , so¬
dann in des Bogteo Duis Hause zuWrener « in-
grstheu werken.

Die contradierrende Parth «y behauptet , un¬
ter der Syhlacht so stark possessionirt zu seyn,
daß sie nach der Zahl ihrer contribuablrn Lande
die Mehrheit der Stimmen Kr sich habe , und
es soll auf Befehl der hvchprrißlichen Krieges-uvd Domainen - Cammer Hierüber eine Unters »,
chung angrstellrt « erden, Dex LegitimationS«

< Ne»

Punrt ist weder He» dem Abschluß des Ver,
glrichs noch in den bisherigen Terminen gehö¬
rig berichtigt , -indem
a) von keinem Interessenten bis jetzt Äv.gegebe«ist , für -wir virle Diemate er auf ein Stimm¬

recht Anspruch macht;
b) viele sich in ihrem eignen Namen , und als

Vollmachten unterschrieben haben , ohne
-einmal ihre Mandanten zu benennen , ge¬
schweige denn glaubhafte Vollmachten von ih¬nen beyzubringen,

c) andere angebliche Bevollmächtigt « nur höchst
unvollständige Vollmachten brygebracht haben.

Es lässet sich daher ohne eine Special - Verneh¬
mung der sämmtlichen Syhlacht « - Interessentenund ohne von denselben die Stimme « für und
wider den Vergleich accurat aufzunehmen , gar
nicht aus der Sache kommen . Au dies« Auf¬
nahme der Stimmen ist demnachssermisus in
des Vögten Duis Hause zu Weener auf
den 2 . Oktober Bor « und Nachmittags
und nölhigrnfalls auf die nächstfolgenden Tage
angrsetzt . Sämmtlichr Interessenten der gro¬
ßen Soltborgmer Syhlacht werden hiemit vor-
geladen , in -solchem Termin Persönlich zu er¬
scheinen , um Mann für Mann über ihre Stim¬
me für -oder wider den Vergleich aä protocol *.
lum ssch zu erklären.

Dabey wirb jeher Interessent aufgeforbert,dir Zahl der Diemate und Quadrat s Ruthen,
von welchen Er ssch zu stimmen befugt hält , mit
Bezug auf das Vermessungs - Register von sämmt¬
lichen Syhlachtspflichtigen Landen , ganz be¬
stimmt zu verlautbaren und zugleich sich wegen
seines Besitzes solcher Diematen - Zahl , falls
nicht derselbe aus dem Register selbst schon con,
stirrn möchte , durch unverdächtige Urkurrkn zu
legitimiren.

Denjenigen Interessenten , welche durch all,
zuweite Entfernung oder sonstige uvübersteigliche
Hindernisse zum persönlichenLrschrinen nicht i«
Stande seyn möchten , bleibt zwar nachgelassen,än den Personen ihrer Heurrleute oder sonstigerMit - Interessenten Bevollmächtigte abzuschicken.SS müssen aber die Bevollmächtigten schlechter¬
dings m dem Termin
») glaubhafte Vollmachten -prvduciren . Von

bekannten , der Feder völlig mächtigen Per¬
sonen solle » bloße Privat - Vollmachten ange¬nommen werden . Wer aber der Feder selbst
nicht mächtig ist , um « ine verständliche Vvll-

27« Ffffff . ) macht
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macht zu entwerfen , oder wessen Hand den
Syhlrichtern nicht bekannt genug ist, um sol¬
che nötigenfalls recognoscirrn zu könne » ,
muß dir Vollmacht von dem Prediger seines
Orts als richtig attestiren kaffen Bon ganz
schreibens Unersahrnen werden nur gerichtlich
oder von einem Justitz , Commissario attestirtt
Vollmachten angenommen werden»

b) müssen auch di« Bevollmächtigten mit der
gehörigen Information über die Diemate-
Zahl , wofür ihre Machtgeber eine Stimme
prätendirrn , versehen seyn , und die zu deren
Legitimation erforderlichen unverdächtige»
Urkunden zur Hand haben.

Diejenigen Interessenten , welche entweder gar
nicht , oder durch nicht gehörig legitimiere oder
durch unvollständig informirte Bevollmächtigte
erscheinen , haben es sich selbst beyzumesserr,
wenn ihre Stimme für den gegenwärtigen Fall
nicht mit gezählet , sondern angenommen wird,
baß sie demjenigen sich unterwerfen , was die
Mehrheit der übrige « beschließt » Nach abge¬
schlossenem Termin werden unter keinerlei - Vor¬
wand nachzufägrnde Stimmen oder nachzufü-
gende Vollmachten und Legitimations - Urkunde»
angenommen werden.

Signatum Leer , den 24 . August 1304»
Königs . Preuff . Beamte und Rentey hiesrlbst.

Oldenhove . Vaumgarten.
28 . Hinrich Roolfs Voümann auf dem

landschaftlichen Bunder - Polder , will seinen
Heerd Landes auf dem Hatsumrr - Vehn , auf
mehrere Jahre aus der Hand verheuern . Lieb¬
haber können die Eondrtiones bey ihm verneh¬
men und nach Befinden conkrahiren.

Mözte auch jemand geneigt seyn , diest»
Heerd an sich zu kaufen ; so könnte auch darüber
mit ihm gehandelt werden.

Polder , den 4 . September 1804.
29 . Der Schmiede - Amts - Meister Bol-

kert G . Allen in Norden wünschet einen gelern¬
ten Schmiedeknrcht und einen Burschen , der
dir Lehrjahre bey einen geschickten Meister aus-
gehalten , in Dienst zu haben . Diejenigen , sw
hiezu Lust haben und Zeugnisse ihres Wohlver-
haltenö beybringen können , wollen sich ehestens
rinfindrn , da denn bryde gleich nach getroffenen
Accord in Dienst treten können.

Norden , den g . September 1804»
30 . Geschickte LtürurAi werden hiermit

mrfgefordrrt , fich m dieser Stadt zu etabliren;

ohne Zweifel würden sie sich , bey sorglicher Ue-
bung ihrer Kunst , sehr gut stehen ; eines Lhrils,
da allhier nur 2 ? raxin treibende Wundärzte
gegenwärtig sind , wie doch in vorigen Zeiten
Z bis 6 ihr Brod fanden ; ander»
Thrils will man ihnen in den ersteren Jahren
ihrer Ansetzung alle Vortheile zuflirßen lassen
und sie von den üblichen bürgerlichen Lasten
brfreyen.

Norde » , am 4, September 1804.
Amtsverwalter , Bürgermeister und Rath»
gl . Im März - Monat dieses Jahres ist

ein kleines , ohngesähr 6c> Pfund wiegendes
Schiffs - Anker , bey Leerorth in derEmS gefun¬
den worden . Der sich gehörig legitimirende Ei«
genthümer kann solches , wenn er fich innerhalb
6 Wochen und längstens gegen den 24 . Oktober
e . meldet , gegen rin billiges Fund - und Berg»
geld bey Brune Anthons daselbst in Empfang
nehmen ; widrigenfalls dessen Anrecht für ver»
fallen erkläret und darüber anderweit dispvnirt
werden muß.

Leerorth , den 4. September 18 ^4.
32 . Am 18 . September des Nachmittags

2 Uhr wird das Abgraben des Schlycks im
Greetsyhler Hafen , von einer ansehnliche«
Strecke , bey Pfändern oder Parcel «» ousver«
dsngen werden . Arbeitsuchende werden sich des
Endes zur bestimmten Zeit zu Greetsyhl am
Syhl einfinden , und können bey dem Gastwirth
Jaun Krsln vorher die Bedingungen erfahren.

zz . 2c > jemanä MneAen ls , om als
rieverltoclcers - Xnegt in Lmcien te älenen,

^ el verstsst en van ^oeä
Is , kau 21A van 8tc >nä an h) - 6errit 6e Vogxl
meläen.

34 . Der Schmiede - Meister Tebbe Gum-
mels well sein Haus am Markte , welches jetzt
von dem Schneider - Meister Daniel Balg be¬
wohnet wird , aus der Hand verkaufen 4 Lieb¬
haber können fich bev ihm einfinden.

Norden , Sen 5 . September 1804.
3Z. Da der Zimmer - Geselle Moritz Abra¬

hams Haffen seinen Dienst verlassen und seine
Sachen bey mir nicht mitgenommen hat , so er¬
suche ich hiedurch den obgedachten M . A. Hassen,
in Zeit von g Wochen bey mir sich »inzufindrn
und mit mir Richtigkeit zu machen ; erfolgt «s
i« dieser Frist nicht , so smde ich mich genöthigt,
damit zu verfahren , was rechtens ist.

Wester - Schtrrhusen , den 4 . September 1804»
Harm Martens . Zö.
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36. Es wird um Michaelis 3 . c . in der

Neben - Schule zu Völlen, auf dem Völlner-
Dehn , ein Schullehrer verlangt ; diejenigen
Subjekte , die sich diesem Geschäfte gewidmet,
Geschicklichkeit dazu besitzen und Zeugnisse ihres
Wohlvrrhaltens beybringrn können, wenden sich,
unter Versprechung annehmlicher Condition»«,
an Unterzeichneten.

Völlner - Vehu , den z. September 1304.
Jan Roolfö Appeldorn.

37. Dem hochgeehrten Pub ' ico und allen
Liebhabern nützlicher Künste und Wissenschaften
wird hiedurch bekannt gemacht , daß der in Am»
fierdam mit vieler Mühe und Fleiß bearbeitete
und prächtig ausgrfchmückte Tempel Sa¬
lon » onis, jetzt in Aurich mit voller Pracht
und Zierde aafgebaut ist , und täglich von Mor¬
gens n Uhr bis Abends lo Uhr in der Stadl
Berlin in Augenschein genommen werden kann,
allwo ich sicherlich hoffe, daß selbiger eine eben
so gute Aufnahme und Bewunderung finden
wird , als bey meinem 5 wöchentlichen Aufent¬
halte in der Stabt Emden geschah , wofür ich
mich verpflichtet halte , nochmals meinen Dank
abzustatten.

Aurich , den 6 . September 1304.
Harmanuö Gravesanden.

ZS. Die Erben des weyk . Hinrich Gerbes
Bunjer , wollen bas ihnen zustehende , zuNeer-
mohr belegen«, zur Bäckerey ehemals gebrauch¬
te Haus mit dem dazu gehörigen Garten , aus
der Hand verkaufen , und können Liebhaber sich
deshalb bey dem Gastwirth Himrch Bunger in
Emden melden.

Emden , den 6 . September 1824.
39. Weil verschiedene Lodtenkellrr und

Gräber auf dem alten reformierenKirchhofe und
ehemaligen Kirchen - besonders Chorstellen so sehr
in Verfall gekommen , daß solche den Einsturz
drohen , mithin in einer und anderer Hinsicht
gefährlich werden , und daher einer ungesäumten
Ausbesserung bedürfen ; so werden die Eigen»
thümer besagter Keller und Gräber hiermit vor»
Kirchenraths - uud Kirchhoff - Directions wegen
aukgefodert , von heute an binnen sechs Wochen
ihre Keller und Gräber in gutem und sichern
Stande zu stellen ; widngentalls benannte Kel¬
ler und Gräber an die Kirche verfallen, und die
Reparatur von der Direction des Kirchhofes un¬
ternommen werden muß.

Leer auf dem Gasthause, den 5. Sept . » 804»

Namens des rerormirten Kirchenraths
und der Kirchhcffs - Directis« .

N . de Grave. B. Tergaff»
40. Zwischen de« Zten und dien Septem»

brr in der Nacht ist Edo Janffrn in dem Buß¬
kohl bey Jever ein trächtiges Mutterpferd ge¬
stohlen worden , und zwar von schwarzer Farbe,
welches ein Füllen hinterlaffen hat ; der vor»
derr linke Fuß dieses Pferdes hatte noch rin El¬
fen , der rechte Fuß aber solches vrrlohren , und
an der linken Seite des Pferdes war etwa - Haar
durch den Sattel abgerieben. Wer hievon An¬
zeige zu geben weiß , der beliebe sich gegen eine
billige Belohnung zu melden bey dem Eigrnthür
mer Edo Janffrn im Bußkohl.

Steckbrief.
i . Nachdem der Jan Siegmund , Sattler

hieselbst, sich verschiedener Diebstähle und Placks
rryrn wegen verdächtig gemacht , die er zum
Theil bereits ringestandrn, wir er aber zum Aw
rest geführt werde « sollen , sich auf flüchtigen
Fuß begebenhat, der Justitz aber sehr dsran
gelegen ist , baß derselbe Äpprebenälzt, und zur
verdienten Strafe gezogen werde ; als werde«
hiemit sammtliche Gerichts- Obrigkeiten in labil,
äinm juris , et sub oblsti'one sä raciproea er¬
gebenst ersuchet , auf diesen Kerl

der von mittelmäßiger Statur , blaffen sehr
Pockengrädigen runden Gesichts, schwar¬
zen Augen , stumpfe Rase , mäßigen Ba¬
ckenbart , seine Haare hinten und vorne ab-
geschnitten , lederne Hukh Kappe, gedruckte
leinene Jacke vorn « zugeknöpft, lange blau«
leinene Beinkleider und Schuh mit Riemen
tragend

genau vigiliren , ihn im Brtretungs > Fall arrr»
tire» , und gegen Erstattung der Kosten wohl¬
verwahrt anhero transporteren zu lassen.

Signatum Leer im Königs. Amtgerichte, den
25. August 1804. Oldenhove.

-Heyrnths - Anzeige.' i . Di« am 29 . vorigen Monats vollzoge¬
ne eheliche Verbindung , machen wir unfern An¬
verwandten , Freunden uns Gönnern hiedurch
ergebenst bekannt.

Leer , den 3. September 1804,
A» A. Reicher » Birne Reicher, geborne

Goldschmidt.
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Geb urrs . Li n e i g e n . ;

r . De» i . dieses wurde meine liebe Krau
von einem wohlgebildrten Knaben glücklich und
schnell entbunden.

Emden, den z . September 1804.
Johann Decker.

r . Die am r . dieses erfolgte glückliche
Entbindung meiner Frau von .einem woylgrbil»
beten Mädchen , ermangeln wir nicht unser«
sämmtlichen Anverwandten , Freunden und Be¬
kannten hiedurch anzuzügen.

Bonds , .den z . September 1804.
Wistem H . Swslve.

z . Die am gtrn dieses erfolgte glückliche
Entbindung meiner Frau von einem wohlgebil-
drten Sohne, mache ich hiedurch unsem Ver¬
wandten und Freunden ergebenst bekannt.

Aur.ich , hrn 6. September 1324.
R . I . C. Reimers.

4. Heute früh um 4 Uhr wurde meine
Frau von einem wohlgebildrten Mädchen glück¬
lich entbunden.

Emden , den 6 . September 4804.
W . Blanken , Bau- Znspector.

5 . Am z . September gebar E. Poppinga,
Ehefrau - es Predigers Bette zu Amdorf , einen

"Sohn.
ü. Der lyte de- vorigen Monats war für

uns ein erfreulicher Kag , da der Herr unfern
Ehestand mir einem woh ' gebildeten Sohne geseg¬
net hat ; diese Freude wnrde aber bald in Trau¬

rigkeit verwandelt , da es dem Herrn unsers Le¬
bens gefallen , unsere älteste Tochter , Margre-
tha , den 4 . dieft- im yten Jahre ihres WerS
durch eine auszehrende Krankheit aus dieser Zeit
in ein hoffentlich besseres Leben hinüber zu ru¬
fe« ; welches wir durch diese- unfern Freunden

und Bekannten ergebenst anzeigen.
Holtgaste , den 4 . September 130.4.

Robert I . LrmhuiS und Frau.
Todesfälle.

1 . Unser am LZsten v . W- grbchrner Sohn
ist am yten Tage seines Lebens wiederum -ver¬
storben . Weiche - wir unfern Freunden -und
Bekannten hiemit anzeigen.

Banda , den zten September 1824.
H . Lamberti und Frau.

s . Sanft und ruhig entschlief den S4st«u
August a . c . mein geliebterEhemann und unser
würdiger Vater , Simon Grrrds , im -Hzsten
Lebensjahre .; diese - machen wir unfern und sri-

-urn Freunden und Bekannten hiedurch unter
Verbittung aller schriftlichen Eondoleoz rrgr-
Krnst bekannt.

Logumer - Vorwerk , den 4. September 1804.
Des Beworbenen hintsrlassene Wittwe

und Kinder.
g . Am ztru dieses , Abends 7 Uhr , en¬

dete die Vorsehung durch einen sanften Tod die
viele» und langen Leiben unseres so innigst ge¬
liebten jüngsten Kindes , Antonette Julian«
Kharlotte. Mit völligem Vewustsryn bis -an
ihrem letzten Lebens - Hauche entschlief st« an
einer gänKchrn Auszehrung in einem Alter
von ro Jahren und z Wochen.

Mit den Gefühlen her tiefste« Wehmuth
über den so frühe » Tod eines so guten und folg¬
samen Kindes , machen wir diesen uns tief beu¬
genden Verlust unfern sämmtlichen Angehörigen
und Freunden bekannt , und Sud von ihrer stil,
leu Thrilnahme völlig ü- rrz«ugt.

Aurich , den ztey September 1824-
Der Förster Ungrrland und Kray»



c Beylage zu No . Z7.
AverrLsfemenr.

r . Aus bewegenden Ursachen ist der auf den irten b . M . zur Verpachtung

der Bunder Muhle angesetzte Termin aufgehoben , und soll der künftige Termin näher

bekannt gemacht werden»

Signatum Aurich , den 8 . September 1804.

Königl . Preuss . Ostfr . Krieges - und Domainen -- Kammer.
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